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Die „segensreiche Thätigkeit" der 
Börse.

Börsenblätter werden nicht »»lüde, die 
Nothwendigkeit einer Revision des Börsen- 
gesetzeS immer von neuem m it der Behaup­
tung z» begründen, daß die der Börse znr 
Zeit anferlegten Beschränkungen daran hin­
dern, ihre fü r die Gesammtheit so segens­
reiche Thätigkeit voll zu entfalten. Eine 
interessante Beleuchtnng dieser Lobpreisungen 
der Börse bieten augenblicklich die Vorgänge 
an der Stock Exchange in Newhork. W ir  
entnehme» eine Schilderung derselben einen» 
wahrlich nicht börsenfeindlichen B latte, der 
,Frkf. Z tg .-. Diese schreibt:

„Das Spekulalionsfieber, das jetzt schon 
seit Monaten nnnuterbrocheu am Newyorker 
M ark t herrscht, hat dort so «»»erhörte Zu­
stände gezeitigt, wie sie in der Börsenge- 
schichte kann» jemals zn verzeichnen waren. 
Hastigen K n r  ssp r ii n g e n, fü r welche 
s a c h lic h e  B e w e g g r ü n d e  kann» noch 
iubetracht kamen, sondern lediglich der über­
mäßig stark bethätigte S p e k n l a t i o n s -  
e i f e r ,  ist dort gestern ein empfindlicher 
Rückschlag gefolgt, und gleichzeitig ist der 
Kurs der Northern Cominon Shares, die 
'.wch vor eine,»» halben Jahre zn 50 Proz.

allen Beträgen erhältlich waren, nachdem 
5*. gestern schon bis nahezu 200 Proz. ge- 
'?'kge„ war, bei garnicht besonders lebhaften 

ö̂tzeu weiter in die Höhe getrieben 
bis er bei 1000 Proz. H a lt machte 

N! r wieder ebenso rasch znrückfiel . . .
"»»leuseu Vermöge» an eine»»» einzlgen 

w»chen errenteu Börscntage gewonnen lind 
Verloren »verden, davon kann man sich eine» 
Begrrff machen, wenn man liest, daß gestern 
an der Newyorker Börse nicht weniger als 
3 '/ i  M illionen Stück Shares umgesetzt worden 
sind.-

So das süddeutsche Börsenblatt. Ueber 
aus bezeichnend ist die Beurtheilung, welche 
der oben geschilderte unerhörte Schwindel in 
demselben findet. Kein W ort der Entrüstung 
über die Veranstalter dieses schändliche» 
RaubzugeS, der ihnen mir dadurch möglich 
wnrde, daß sie zuvor mit allen M itte l»  der

„Aber 
F rä u le in !

Aus eigener Kraft.
Roman von A d o lf  S trcckfnß.

- - - - - - - - - - - - - - -  (yraHdil ick v e rbo te n . )
(48. Fortsetzung.)

so kommt doch endlich, W illi, 
S ie sind ja „nn weg, „nd w ir

können ungestört spaziere» gehe».- Emma 
rief es, sie stand schon draußen auf dem 
freien Platze vor dem Bergschlößche» und 
Wartete ungeduldig, sie dachte in ihrem 
leichte» S inn kann» mehr an das sonder­
bare Gespräch, das sie belauscht hatte, der 
herrliche Mondschein reizte sie znr Fort- 
^b»»»g des gennßreicheii Abendspazierganges. 
. ' W illi hatten die erlauschten Worte 

»veit tieferen Eindruck gemacht, sie 
"och immer keiner Bewegung mächtig, 
Ohnmacht nahe, an die Wand ge

I h r  Gesicht war geisterbleich', starren 
","0es schaute sie vor sich nieder, und erst 

^  ihre schlaff herabhängende, eisig 
w ° Hand ergriff, blickte sie auf. Es 
ncchE - sich in ihren sonst meist so theil- 
Eutsei,. träumerische» Angen ein wildes 
hast an.'» t'efe Seelcnangst. „D u
Stimme ^ lw hört!" sagte sie m it tonloser 
haft?« ' es nicht furchtbar, graneu-

bitterlich!
wußte es ia lx .. /  sagte sie schluchzend, „ich 
ick i i !  Schon vor Jahren habe
!?saw-. „nd da habe ich alles
Nienm. >! O/anble sterben zu müssen,
ja t>a»^ bürste »ch mich anvertraue», er ist
würde^miü!"" ^ater! Auch ihn» nicht, er 

r°e mich ,„orden. wenn er aknte. daß ick

sich aufzurichten, aber sie

Ucberredung und Ueberlistnng baS große 
Publikum zur eifrigen Betheiligung an der 
wahnwitzigen Spekulation verlockt hatten. 
S ta tt dessen nimmt die „F rkf. Z tg .- a»S den 
von ih r geschilderten Vorgängen Veran­
lassung, eine Lanze fü r die Nothwendigkeit 
der Revision des deutsche» BörseugcsetzeS zu 
brechen. Der enorme Schwindel in Newyork 
soll angeblich nur deshalb möglich gewesen 
sein, weil dort kein Ultimohandel existirt, 
alles nur per Kassa gehandelt w ird. Des­
halb, so führt das B la tt ans. müsse man 
daraus die Lehre ziehen, daß das Verbot 
des Termillhandels, wie es in  Deutschland 
besteht, nur schädlich auch in der Richtung 
wirke, daß es die Gefahren der Spekulation 
unendlich vergrößere.

Diese Beweisführung verlaßt sich doch 
aber i» etwas allzu vertranensseliger Weise 
ans das kurze Gedächtniß der Leser. Oder 
sind an der Berliner und der Wiener Börse 
etwa nicht wiederholt dieselben Speknlations- 
orgien gefeiert worden wie jetzt in Newyork, 
unter der noch uubcschränkten Herrschaft des 
U ltiniohandels?

Gewiß sind die Vorgänge in Newyork 
durchaus geeignet, die Aufnierksamkeit aller 
m it der Börscnjobberei nicht liirter» Kreise 
»vieder in  erhöhtem Maße auf die Gefahren 
hinzulenken, welche der Gesammtheit durch 
das Treiben an den Börsen drohen. Was 
sich dort abgespielt hat, ist doch nur immer 
dasselbe Manöver, durch das die kleinen 
Vermögen von den großen anfgesogen, daS 
Publikum von den gewissenlosen professionellen 
Börsenjobbern ausgeplündert w ird .

Jede Revision des Börsengesetzes mnß 
deshalb von dem Grundsatz ausgehen, daß 
die Möglichkeit, solche Ranbziige in Szene 
zu setzen, beseitigt w ird . Dazu aber gehört, 
daß die Regierung sich das Urtheil des M i­
nisters Maybach zu eigen »nacht: die Börse 
ist ei» Giftbanli».

Politische TiMsschan.
Der R e i c h s t a g  ist bis znm 26. No­

vember v e r t a g t  worden, ohne daß die 
Novelle znm B  ra  n n t w e i n st e ,, e r  g e s c tz 
zustande gekommen wäre. Die Linke ver­

fuhr, um das Zustandekommen des Gesetzes 
zu vereiteln, nach dem bei der lex Henize 
angewandten Rezept. Durch dauernde und 
namentliche Abstimmung erreichte sie die 
Veschlußuufähigkeit des Hauses, da mittags 
eine Anzahl bayerischer Abgeordneter aus 
Rücksicht auf den Himmelfahrtstag ab­
reisten. Die „Krcnzztg.- sagt: WaS ge­
schehen ist, ist geschehen, hoffentlich w ird 
aber die Lehre» die gerade der heutige 
Vorgang gezeitigt, beherzigt »verden. Leider 
ist dadurch die Erledigung der Brauutwe!»»- 
stcuernovelle auf geraume Ze it hinaus ver­
schoben »vorbei», aber aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben. Daß mau sich des errungene,, 
Sieges freut, w ird  aller Wahrscheinlichkeit 
noch nicht allzu lange währen.

Gegenüber den fortgesetzt durch die Presse 
lanfendei» unrichtigen Versionen über den 
thatsächlichen Hergang beim Ausscheiden des 
M inisters v. M i g u e l  darf, »vie die „B erl. 
N. N .- mittheile», nunmehr als festgestellt 
gelten, daß, nachdem in  der Besprechung 
von« 2. d. M ts . der Herr Ministerpräsident 
den M inistern von der beabsichtigten Schließung 
des Landtages Kenntniß gegeben, Herr 
v. M iguel sofort erklärte, daß nunmehr der 
Augenblick fü r ihn gekommen sei, den Ab­
schied zu nehme». Die an» andern Tage er­
folgte Entsendung des Herrn Geh. Rath 
v. Wilmowski a» den M inister seitens des 
Ministerpräsidenten hatte lediglich den Zweck, 
festzustellen, ob Herr v. M iguel auf seinem 
Vorsah beharre. Die Antw ort fiel be­
jahend ans. —  Die Maßregelung der Land­
räthe bildet »vieder einmal ein beliebtes 
Thema der freisinnig-liberalen Presse, um 
gegen D r. v. M iguel scharf zu machen. Wie 
w ir  bereits mittheilten, stellten die bekannten 
B lä tte r den Exfinanzminister als den U r­
heber hin. Dazu schreibt »in» die „Krcnz- 
ze itnng-: Ueber die Vorgänge, die im Jahre 
1899 der Maßregelung der kanalgegnerischen 
politischen Beamten vorangingen, »verden in 
der Presse von neuem allerlei „Enthüllungen- 
gemacht. W ir  haben keinen Anlaß, uns 
über dieselben näher aiiszulossen, können nur 
nochmals betonen, daß »iisere Mittheilung, 
»ach welcher Herr v. M iguel nicht als der

alles weiß. Ich mußte schweigen, die langen 
Jahre hindurch, ich begreife nicht, daß ich 
nicht wahnsinnig geworden b in ! Und un» 
hast auch Du es gehört. W irst Du ihn ver­
rathen? Dann nimmt er sich das Leben, 
Du hast es ja  selbst gehört. Nein, nein 
Du bist so schön und ant, Du »virst ihn 
nicht verrathe»», »virst schweigen! Was ge­
schehen ist, kann ja  doch nicht nugeschehen 
gemacht »verden, und eS sind seitdem lange 
Jahre vergangen. G ott hat ihn schon ge- 
straft. NirgenS hat er Ruhe. Das böse 
Gewissen »nd die Furcht, daß Upsen ihn 
verrathen könne, quälen ihn Tag und Nacht 
und vergällen ihm das Leben. O, ich flehe 
Dick an, schone ihn, mache uns nicht alle 
»»»glücklich, verrathe ihn n icht!-

„Beruhige Dich, mein liebes K ind,- er­
widerte K lara gütig, das weinende Mädchen 
zärtlich auf die S tirn  küssend. „Ich  habe 
nichts gehört, »vaS ich verrathen müßte, ja 
nichts, »vas ich verrathen könnte, nur Worte, 
die m ir räthselhaft sind und die ich nicht zn 
deuten »veiß.-

W illi richtete sich hastig aus und trocknete 
ihre Thränen. „D u  kannst nicht deute», 
was Du gehört hast? Gott sei Dank da fü r!- 
sagte sie beruhigt. Versprich' m ir, daß Du 
mich iiiemals fragen willst, es D ir  zu 
dentcn.-

„D as verspreche ich D ir  von Herzen 
geri».-

„O  Du bist g u t!-  rie f W illi,  stürmisch 
umarmte sie K la ra ; „aber noch »n» eins bitte 
ch Dich. Sprich' kein W ort m it Emma über 

das, »vas w ir  gehört haben. Sie ist so heiter 
und übermüthig, ih r Lebens,»,»th darf nicht 
gebrochen werde».-

Auch dies versprach K lara, dafür erhielt 
er ahnte, daß ich > sie noch einen zärtlichen Kuß, dann verließen

beide Hand in Hand das Bergschlößche»» »»nd 
folgte», Emma, um nach dem Schlosse zurück­
zukehren.

V.
„W ir  »vollen nach den» Hexensee, dort 

ist es wundervoll. Du glaubst garnicht, 
Fräulein, »vie schön! W ir  habe» allerdings 
eine volle Stunde durch den Wald zu 
gehe». DaS ist D ir  doch »vohl zuweit, 
F räu le in?-

„ M ir  »väre die Stunde Weg nicht zuviel. 
Ich habe in  T yro l und der Schweiz oft viel 
größere nud anstrengendere Bergparthien ge 
macht.-

„D er Hexensee liegt ja »vohl im Branden- 
berg'schen?- fragte W illi.  „Ich  bin noch 
nicht dort gewesen.-

„Ja , D n ! Du bist immer so träge, und 
eine Stunde Wegs, pnh, davor graut D ir  
»vohl schon? Dn weißt garnicht, »vie schön 
der Hexensee „nd der Brandenberg'sche 
Wald ist. M itten  in» Walde, aber garnicht 
soweit von den» Forsthanse des brummigen 
Försters Knöwe liegt der kleine See, es 
führt eigentlich gar kein rechter Weg dort­
h in ; aber das thut nichts, ich werde Euch 
führen, immer mitten durch den Hochwald. 
Der Knöwe ist ein alter Brummbär, aber 
herzensgut, »vir sind die besten Freunde, und 
„ns tre ib t er ganz gewiß nicht aus dem 
W ald.-

„Wenn Dn dessen sicher bist, »vollen 
»vir Deinen schönen Hexensee besuchen,- cnt- 
gegnete Klara. „ Is t  es D ir  recht, W illi, 
oder »st D ir  der Weg zuweit „nd an­
strengend ?-

„O  ueii», ich fürchte die Anstrengung 
nicht. -

„Doch, doch !- rief Emma. spöttisch lachend. 
Dn machst ja nie »veite Spaziergänge,

Urheber der Maßregelungen zu betrachten 
ist, anS einer unbedingt zuverlässigen Quelle 
stammt und deshalb von uns aufrechterhalten 
»verden mnß.

Ans in  Wien eingetroffenen Privatbriesen 
aus B e l g r a d  w ird  entnommen, daß König 
Alexander ernstlich entzweit ist m it seiner 
Gemahlin, der Königin Draga. Es w ird  
behauptet, er habe sie lediglich deswegen ge- 
heirathet, weil sie ihm die Geburt eines 
Erben in sichere Aussicht stellte. Und nun 
soll sich gezeigt haben, daß sie nie berechtigt 
z» einer solchen Behauptung gewesen ist. 
I h r  daraus bezügliches Geständniß soll sehr 
ungnädig vom König aufgenommen worden 
sein. I n  weiten Kreise» Belgrads tvaltet 
die Ansicht vor, eS könnte znr Scheidung der 
königlichen Ehe kommen.

R u ß l a n d  hat B n l g a r i e n  dieBe« 
schaffnng einer Anleihe von zehn M illionen 
Franks zugesagt, die wahrscheinlich aus Frank­
reich fließen sollen.

Deutsches Reich.
B e rlin . 16. M a i 1901.

Ih re  Majestäten der Kaiser und die 
Kaiserin wohnten gestern der großen Gefechts­
übung bei Metz bei. Die Gefechtsübung 
gipfelte in  der Erstürmung des Gorgimont, 
der jetzt den Namen „Beste Kronprinz- führt. 
Der Kaiser selbst führte die Stnrmdivision. 
Nach Beendigung der Uebung hielt der 
Kaiser K ritik  ab, während die Kaiserin die 
Festungsbauten besichtigte. Der Kaiser begab 
sich 2 Uhr nachmittags znm kommandirendeu 
General Grafen Häseler, »vo er das F rüh­
stück einnahm. Später besuchte der Kaiser 
m it dem Grafen Häseler die Zitadelle, »vo 
die historischen Funde und die Templerkapelle 
besichtigt wurden. Um 5 Uhr nachmittags 
kehrte Se. Majestät »ach Kürzel zurück. Aus 
den» Bahnhofsplatze stürzte der voranreitende 
Ordonnanzoffizier Oberleutnant v. E'ichmann 
vo»n 13. Dragonerregiment m it der» Pferde, 
ohne sich eine Verletzung zuzuziehen. Se. 
Majestät der Kaiser stieg ans, erkundigte sich 
nach dem Befinden des Offiziers »nid reichte 
ihm die Hand.

immer »nutz ich allein laufen. D u gehst ja  
nie in  den Wald, bleibst immer nur im  
Parke.-

„W eil ich ein Grausen vor den» Walde 
fühle, „sagte W illi,  düster vor sich niederblickeud; 
aber ich weiß, eS ist eine Thorheit, und ich 
w ill eS überwinden.-

Einma gab in ihrer hastige»» Weise der 
Schwester einen heftigen Kuß, dann sprang 
sie singend voraus auf dem Feldwege, der 
dem nahen Walde zuführte. K lara  und W ill i 
folgten ih r.

Sobald sie die Waldgrenze erreicht hatte»,, 
bogen sie von den» Fahrwege ab, sie schlugen 
einen schmalen, fast verwachsenen Fußweg 
ein.

„D ie Straße »nacht einen großen Bogen,- 
so erklärte sie fiehenbleibend, „den schneiden 
»vir ab, wen» »vir den Fußweg hier ver­
folge», der direkt nach Schloß Brandenberg 
führt. E r schneidet die Straße genau an 
der schauerlichen Stelle, wo vor vier Jahren 
der alte Baron Brandenberg ermordet 
worden ist.-

K lara, die Arm  in Arm  m it W ill i ging. 
fühlte, wie diese erschreckt zusammenzuckte. 
W illis  Wangen hatten plötzlich die Farbe 
verloren, sie w ar sehr bleich geworden, ihre 
Lippen bebten, als sie m it zitternder Stimme 
sagte:

„N icht diesen Weg, Emma, führe uns 
einen anderen. -

„Weshalb denn? Dieser Weg ist der 
nächste und schönste. Du bist ein Hasenfuß, 
W iN i.-

Raschen Schrittes ging Emma voran, sie 
blieb immer K lara «nd W illi voraus, ob­
gleich sie sich oft bückte, un» hier und da 
eine der schönen Blumen zn pflücken.

.(Fortsetzung folgt.)



—  D ie Ankunft des K aisers in  P o tsd am  
findet nach neuerer B estim m ung am  Pfingst- 
sonntag  früh  sta tt.

—  Die K önigin der N iederlande nahm  
am  MittWdch in S chw erin  auf dem großen 
Exerzierplatz eine P a ra d e  über die G arnison 
ab. P r in z  H einrich der N iederlande au  der 
S e ite  der K önigin, sowie der G roßherzog 
w ohnte»  dem m ilitärischen Schauspiel bei.

—  D ie T aufe des jüngst geborenen 
S o h n e s  des P rin zen  Rnpprecht von B ayern  
fand am M ittw och in V am berg  sta tt. D er 
T äufling  erh ielt die N am en L uitpold  M a x  
Ludw ig K arl. D en T au fak t vollzog der 
Erzbischof von B am berg .

—  F ü rs t und F ü rs tin  H erb e rt B ism arck 
sind m it dem jüngsten Kinde zu längerem  
A ufen thalt in F ried rich srn h  eingetroffen.

—  D ie Besserung in  dem B efinden des 
G eneralobersten v. H ahnke macht recht e r ­
freuliche F ortsch ritte , und der P a t ie n t  h a t 
b e re its  zeitweise d a s  B e tt  verlassen können.

—  D er „R eichsanzeiger* veröffentlicht 
die V erle ihung  des R o then  A dlerordens 
zw eiter Klaffe an den B ildhauer Professor 
S chaper, des R othen A dlerordens d ritte r  
Klaffe m it der Schleife an den B ild h au er 
Professor E berlein  und des K ronenordens 
I .  Klasse au den B ildhauer P rofessor R e in - 
hold V egas.

—  R echnuugSrath  P la te  w urde zum 
B ureaud irek to r des A bgeordnetenhauses er­
n an n t.

—  I m  R eichstage w a r gestern V orm ittag  
eine Handwerkerkouferenz zusam m engetreten. 
ES handelte sich um  B ildung  einer G esam m t- 
genoffenschaft.

—  Wie die „N a tlib . Korresp.* Hört, w ird  
im  Reichsjustizam te an  der A u sarb e itu n g  
von Vorschlägen gearbeite t, durch welche den 
berechtigten K lagen über den fliegenden G e­
richtsstand der Presse begegnet w erden soll. 
S o b a ld  diese Vorschläge eine feste G estalt 
gew onnen haben, w erden sie den E inzelre- 
Vierungen u n te rb re ite t w erden.

—  W egeuV oren thaltnng  vonG ehaltsbezügen 
haben bekanntlich 14 Post- und T eleg raphen­
assistenten in  H am burg  beim Reichsgericht 
ei» obsiegendes E rkenntn iß  gegen den Post- 
fiSknS erstritten . N unm ehr haben auch in 
Düsseldorf 42  B eam te, die sich in  ähnlicher 
L age befanden, K lage gegen den Postfiskus 
erhoben.

Kiel, 15. M a i. A n S te lle  des in  den 
R uhestand getretenen P räsiden ten  Z im m er­
m ann  w urde der O b e rp rä fid ia lra th  von Do- 
lega-K oszierow ski zum R egierungspräsidenten  
der P ro v in z  Schlesw ig-H olstein e rn an n t.

B rem erhavrn , 16. M a i. Der Dampfer 
des Norddeutschen Lloyd » S tu ttg a r t*  ist 
heute M itta g  m it 322 kranken S o lda t«»  au s 
C hina hier eingetroffen. D er K om m andant 
von Geestemünde, K ap itän  zur S ee  Krieg, 
begrüßte die Heimkehrenden im  N am en E r .  
M a jestä t des K aisers an  B o rd  des Schiffes. 
B on  den Kranken bleiben 170 in  dem hie­
sigen K riegslazareth , die übrigen  werden 
nach B rem en und B e rlin  w eiterbesördert.

Essen a. N uhr, 15. M a i. F ü r  den jetzigen 
H audelsm inister M ö lle r  ist a ls  ReichStagS- 
kandidat fü r D u isb u rg  der K om m erzienrath 
S e rv a e s  in  Aussicht genommen, nachdem der 
L and tagsabgeordnete  R eum er die K and idatu r 
abgelehnt ha t.

F rankfurt a. M .,  15. M a i. I n  der 
gestrigen Sitzung der S tad tv ero rd n e ten  
machte der O berbürgerm eister die M itth e i­
lung , daß D r. E ugen L ucius und F ra »  
W ilhelm  M eister der S ta d t  500 000 M k. 
zu r F ö rde rung  wissenschaftlicher Zwecke zur 
V erfügung gestellt haben. D ie S tif tu n g  
d a t i r t  von, 10. M a i d. J s .  und soll zeigen, 
daß die S t i f te r  den S egen  einer dreiß ig­
jäh rig e»  Friedensepoche fü r  Deutschland 
dankbar anerkennen.

Kobnrg, 15. M a i. A uf sämmtlichen 
B au ten  haben heute die M a u re r  die A rbeit 
niedergelegt.

M ünchen, 16. M a i. D er P riu z reg cn t 
spendete anläßlich der gestrigen T au fe  in 
B am b erg  20 000 M ark  zur E rrich tung  einer 
» P riu z reg en t Luitpold - S tif tu n g  fü r  arm e 
K inder in  B am berg* .

S tu t tg a r t ,  15. M a i. Gegen den R e­
dakteur des demokratischen »Beobachters*, 
L andtagSabgeordneten Schm idt, ist vom 
Preußischen K riegsm iuisterium  wegen B e­
leidigung der deutschen T ruppen  in  C hina 
S tra fan ze ig e  erhoben w orden. D er L and ­
ta g  h a t  die Angelegenheit an die Geschäfts- 
ordnungskoinm issio» verwiesen.

—  D ie E innahm e an Wechselstempel- 
steuer im  deutschen Reiche betrug  im M o n a t 
A p ril d. J s .  1 2 1 6  713 M k., 172 020 Mk. 
m ehr a ls im  A pril v. J S .

Ausland
Budapest, 15. M a i. H eute M itta g  empfing 

Kaiser F ra n z  Josef eine Offizier-Deputation 
des bayerische» In fa n te r ie re g im e n ts  N r. 13, 
die h ier eingetroffen ist, um den K aiser znm 
bOjahrigen Ju b ilä u m  a ls  In h a b e r  des R e­
gim ents zn beglückwünschen und ihm einen

vom R egim ent gestifteten E hrensäbel zu 
überreichen. B e i der H oftafel am  Abend, 
zu welcher die D epu tation  geladen w a r, 
brachte K aiser F ra n z  Josef einen Trinkspruch 
an s , in welchem er in w arm en  W orten  des 
T ag es  gedachte, an  dem er zum In h a b e r  
des R eg im en ts e rn an n t w u rd e ; sodann ge­
dachte der Kaiser in  herzlichster Weise der 
freundschaftlichen B ande, die ihn  an  den 
P rinz -R egen ten  knüpfe», und wünschte dem 
R egim ent eine seiner V ergangenheit w ürdige 
Z ukunft. Nach der T afe l fand Cercle sta tt. 
D er K aiser verlieh den M itg lied ern  der D e­
p u ta tio n  O rdensanszeichnungen und stiftete 
fü r sämmtliche Offiziere und fü r die ältesten 
Unteroffiziere des R eg im en ts eine Ju h a b e r-  
In b ilä u m s-M e d a ille  und fü r die F ahnen  des 
R eg im en ts eine M edaille m it B and .

P a r i s ,  16. M a i. D er M in ister des 
A usw ärtigen  Delcassö nim m t zu r W ieder­
herstellung seiner G esundheit einige T age 
U rlaub .

London, 16. M a i. D er K önig ordnete 
an, daß sein G eb u rts ta g  in  Zukunft am  24. 
M a i, dem G eb u rts tag e  der verstorbene» 
K önigin, gefeiert werde.

Lodz, 16. M a i. G ra f  T o ll bekam die 
Konzession znm B a n  einer 23 W erst langen 
Zw eigeisenbahn auf der Linie Lodz-Zgierz- 
Leczyca, welche m it der Kalischer Linie ver­
einigt w ird .

S a u  F ran n seo , 15. M a i. D ie h ier 
weilende G a ttin  des P räsiden ten  M cK inley 
ist ernst erkrankt. D er P rä sid en t h a t seine 
Reise in  die S ta a te n  anfgegeben.

Zu den Wirren in Chinas
D ie EntschädignngSfrage in  C hina wickelt 

sich nach allen b is  jetzt vorliegenden Nach­
richten viel g la tte r  ab , a ls  m an erw arte te . 
Charakteristisch fü r  den guten W illen, den 
die chinesischen M ach thaber zeigen, ist die 
von London telegraphisch überm itte lte  M el­
dung der »Tim es* a u s  P eking, daß die die 
Entschädigung behandelnde chinesische A n t­
w o rt von einer französischen Uebersetzung be­
gleitet w ar. E s  ist d a s  der erste derartige  
F a ll in  der Geschichte der diplomatischen Be- 
ziehungen zn C hina. Deutschland dürfte sich 
dabei gleich den anderen betheilig ten  M ächten 
auf den S tan d p u n k t stellen, daß danach die 
F ra g e  des Z eitpunktes fü r  die Zurückziehung 
der T ruppen  die eigene A ngelegenheit jedes 
einzelnen S ta a te s  ist.

D a s  russische Geschwader in  Ostafien soll, 
wie a u s  P e te rsb u rg  vom D ienstag gemeldet 
w ird , sofort nm 2 erstklassige Schlachtschiffe, 
3 Kreuzer erster und 1 Kreuzer zweiter 
Klaffe verstärkt werden. Als G rund wird 
seltsamerweise an  dem T age der A nnahm e 
der Entschädigungsansprüche durch China 
»eine sich verschlechternde S itu a tio n  in China* 
angegeben.

D a s  O berkom m ando meldet am  14. au s  
P ek ing : T ruppen  des chinesischen G en era ls  
L in haben 45  K ilom tr. südlich P ao tiu g fn  
1000 B oxer angegriffen und zerstreut. — 
DaS w ürde bedeuten, daß der b isher garnicht 
fremdenfrenndliche G eneral L in auch einen 
Wink bekommen h a t, d a s  S e in ige  zur H erbei­
führung  des FriedcnszustandeS zu thu» .

D ie „Kölnische Z eitung* m eldet au s  
Peking vom 13. d. M ts . :  D aS 2. B a ta illo n  
des 1. R eg im ents, d as  u n te r  Befehl des 
M a jo rs  v. M nhleufels an den Kämpfen der 
2. B rigade  theilgeuom m en ha t, ist heute von 
einer m it seinem Rückmarsch verbundenen 
A ufklärung h ierher zurückgekehrt. D aS G renz- 
land  an der P ro v in z  Schaust w urde nu- 
besetzt gefunden; die nächsten chinesischen 
G arnisonen liegen in  T a tung -fn , L ing.kin- 
shien und K algan. E s  w urden  n u r  m ongo­
lische T ruppen  angetroffen. G en e ra l von 
T ro th a  entsandte eine deutsche R e ite r ­
schwadron zum Schutze von M issiousstatioiien, 
fü r deren spätere» Schutz chinesische T ruppen  
vorgesehen sind.

D er deutsche Gesandte F rh r . v. M nm m  
sprach auf dem D iner, welches dem scheidenden 
G enera l Chaffee gegeben w urde, dem letzteren 
seine hohe A nerkennung über die H altu n g  
der A m erikaner w ährend  ih res A ufen tha lts  
in C hina au s . Chaffee eutgegnete, einige 
seiner schönste» E rinnerungen  a n  C hina 
danke er dem Zusammensein m it den Deutschen. 
E r  hoffe, der Feldm arschall G ra f  W aldersee 
werde au f der Rückreise nach Deutschland 
über A m erika fahren . G ra f  W aldersee er­
w iderte , er sei durch diese E in ladung  
tief bewegt und hoffe, es w ürde ihm  mög­
lich sein, Am erika einen Besuch abzu­
statten.

Leider ist auch ein neuer U n f a l l  d e r  
D e u t s c h e n  zu verzeichnen. E ine M eldung  
des O berkom m andos la u te t :  P e k i n g ,  14. 
M a i. B ei einer Explosion von zu v er­
nichtenden W affen in  K algan  w urden, wie 
b is jetzt festgestellt ist, L eu tn an t v. K um m er 
und drei M a n n  verw undet. N ähere  Nach­
richten fehlen noch. —  E in  w eiteres T ele­
gram m  vom 15. besag t: Gestern gemeldete 
E x p l o s i o n  in K algan mutz s e h r  b e ­
d e u t e n d  gewesen sein und h a t m ehr O pfer

gefordert, a ls  erste M eldung  verm uthen ließ, 
7 a n fan g s  verm ißte R e ite r  sind t o d t  
a u f g e f u n d e n .  L eu tn an t Kum m er und 
Fahnenschmied schwer, aber nicht bedenklich, 
2 M a n n  sehr schwer verletzt.

Der Krieg in Südafrika.
Ueber die V orgänge in S lidw est-T rans- 

vaal fehlt im m er noch jede zuverlässige 
Nachricht. D agegen kommt anS N ord- 
t r a n s v a a l eine für die E ngländer wenig an- 
genehme Botschaft. D ie »D aily  M ail*  
m eldet: D er K om m andant Beyer befindet 
sich in der Umgegend von Nilstroom  m it 
etw a 400 M an n . D a s  Koinmando befindet 
sich bere its  seit m ehreren T agen  in  diesem 
Distrikt und droht, die V erbindungen abzu­
schneiden. N ilstroom  lieg t auf halbem  Wege 
zwischen P rä to r ia  und P ie te rsb u rg . B eyer 
beabsichtigt also offenbar, den in N o rd -T ra n s ­
v aa l operireudeu P lu m e r  von dem H au p t­
q u a rtie r  in  P r ä to r ia  abzuschneiden.

D a s  Renter'sche B u reau  m eldet au s  
R osm ead  vom M ittw o ch : H ier ist die
Nachricht eingelaufen, daß D ew et w ieder in 
die Kapkolonie eingedrungen sei und m it 
feinem großen Geschütz in  Z u u rb e rg  stehe. 
Kleine B nrenab theilungen  seien in  der 
Umgegend von Z u u rb e rg  aufgetaucht. AnS 
N aan w p o rt w ird  von gestern gemeldet, daß 
vor einigen T agen  ein neues etw a 100 M a n n  
starkes Kommando von Aufständischen aus 
der G egend von ColeSberg in  die Kap- 
kolonie eingedrungen ist. W ie au s  Cradock 
von gestern gemeldet w ird , verlo r eine dreißig 
M a n n  starke englische A btheilung von be­
rittene»  Schützen in  einem Gefecht bei 
M a ra iS b n rg  am  D ienstag 4  T odte und 6 
V erw undete. AnS P r ä to r ia  ist die M eldung 
eingelaufen, daß die australischen Schützen 
27 M a n n  vom Kommando des P rä to r iu S  
gefangen genommen und d as  Kommando 
selbst zerstreut habe».

E ine Bekanntm achung betreffend die E in ­
richtung einer städtischen V ertre tu n g  w ird  in 
Jo h a n n e sb u rg  in einige» T agen  veröffentlicht 
werden.

D ie „T im es* m eldet aus K apstadt, daß 
die K ap-U niversität eine P rnfnngSstelle in 
S t .  H elena eingerichtet habe, zugunsten der­
jenigen K riegsgefangenen, die eine P rü fu n g  
abzulegen wünschen. _______________

Provlnzialnachrichten.
Bliesen, 15. Mai. (BergebungStermIn.) I n  

der Sitzung des katholischen KirchenvorftandeS 
am vergangene» Donnerstag, au welcher der 
königl. Bauinspektor Herr Mori» theiluahm, 
wurde der Zuschlag für die Maurerarbeiten zum
Berarüh-ru«»»dan der kneholN-v«,, ükir«h«
nriudestsordernden Bauunternehmer Herrn Kickel- 
Strasburg für den Preis von II 961 Mark er­
theilt. Die Lieferung von Kalk und Zement er­
hielt Herr Kaufmann Balccrski. von Ziegel (ge­
wöhnliches Format) Herr Ziearleibesstzer Rolirad 
»ud (großes Format) Herr Plehwe-Thor«. Die 
Vergebung der übrigen Arbeite», wie Zimmerer-, 
Dachdecker-, Schmiede-, Schlosser-, Tischler- und 
Malerarbeiten, erfolgt in einem weiteren Li- 
amdationsiermili. Der Gesammt-Kostenanschlag 
beträgt 66700 Mark. M it dem Ban wird 
nunmehr begonnen, und der Fertigstellung der 
Kirche wird Ende Oktober 1902 entgegen ge­
sehen.

« »riefe«, 16. Mai. (Flußbereisung) Herr 
Professor Holz anS Aachen bereiste gestern mit 
den Herren Landrath Petersen und Meliorations­
baninspektor Denecke den Sittnokanal und dir 
Kleine Bache. Eine Ausnutzung der Wasserkraft 
dieser Wasserläuse zu gewerblichen Zwecke» wird 
wegen des meist geringen Gefälles und des 
zeitweise» Wassermangels voraussichtlich «»durch­
führbar sei».

Schlocha«, 15- Mai. (Bernntrenung und Unter­
schlagung.) Rechtsanwnlt Lohwasscr ist am Diens­
tag Abend ans Veranlassung des Erste» S taats- 
anwaltS Schweigger-Konitz. der persönlich herüber 
gekommen war, durch Amtsrichter Richter verhaftet 
worden. L- wurde, als er eben von Pr.-Friedland 
zurückkehrte, auf das Gericht befohlen, einem ein­
gehenden Verhör in Gegenwart des Staatsanw alts 
unterzogen nud darauf sogleich in Haft genommen. 
Er wird der Veruntreuung und Unterschlagung 
kremder Gelder beschuldigt. Die Bürgerschaft be­
findet sich in großer Aufregung, da »s hier in 
kurzer Zeit der zweite Fall ist. daß ein RechtSan- 
walt die ihm anvertrauten Gelder im eigenen 
Interesse verwandt hat. Gegen L. schwebte zudem 
schon vor Jahresfrist ei» Verfahren, auf Grund 
dessen ihm das Notariat entzogen wurde. Auch 
seiner Ossizierswürde ist er damals entkleidet 
worden. Wie verlautet, hat er die Gelder haupt­
sächlich znm Bezahlen seiner Strafen infolge nach­
lässiger Geschäftsführung verbraucht. Unter den 
Geschädigte» befindet sich in erster Reihe Loh- 
waffers bester Freund, ein Rentier K.

Marienwerder. 15. Mai. (Theaters Mitglieder 
des deutsche» Theaters in Lodz beabsichtigen hier­
in nächster Zeit eine Reihe von Vorstellungen zu 
geben.

Danzig. 15. Mai. (Verschiedenes.) Die Stadt- 
vrrordnetenversammlnng wird sich in ihrer Sitzung 
am nächsten Montag mit einer vom Magistrat 
vorgeschlagenen Petition an den Reichskanzler 
betreffs der Handelsverträge »nd des neue» Zoll­
tarifs, ferner mit dem Abschluß eines Vertrages 
über den Bau der neuen elektrischen Straßenbahn 
Langfuhr-Brösen zu beschäftigen haben. — Behufs 
Errichtung einer westpreiißischen Apotheker-kammer 
(ähnlich der Aerztekamurer) durch freie Wahl der 
Berufsgenoffe» wird hier am 29. Mai im »Deutschen 
Hanse* die Jahresversammlung des deutschen 
Apothekerverelns für den Regierungsbezirk Danzig 
stattfinde». — Die Schüler der höheren Klaffen 
des Grandenzer Gymnasiums trafen hente in 
unserer S tadt ein «nd »ahmen unter Führung 
ihrer Lehrer unsere baulichen Sehenswürdigkeiten 
i» Augenschein.

noch folgendes berichtet: Kreiöschuliiispektor
Rohde. welcher seinem Leben durch Erschießen 
ein Ende gemacht hat. ist am 15. Dezeuibcr 
v. J s .  von Schönste i. Westpr. hierher versetzt 
worden; dort soll er sich Unterschlagungen 
"lnOiAer Gelder schuldig gemacht haben. Am 
7. d. M ts. legte er sein Amt freiwillig nieder, 
wohl l» der Annahme, daß er vom Amte 
suspendirt und verhaftet werden würde. Gestern 
Mittag gegen 12 Uhr weilte er noch auf dem hiesigen 
Bahnhöfe; dort steckte er zwei Briefe an Herrn 
Hotelbesitzer Giering und an Herrn Pastor 
Angcrmaiin hierselbft in den Briefkasten. Nach- 
mittags gegen 3 Uhr gelangten die Adressaten 
r» denBesitz der Briefe, welche bereits vom 
AMa« datlrten; in denselben »ahm der Kreis- 
schuliuspektor Rohde Abschied und theilte mit.

"  bei dem Empfange dieser Briese nicht 
Kvn« "«.'.^ebeii sein werde; er bittet, sich seiner 
kein-,« Ä>>^"'der anzunehmen und diese von 
Herr k^ernno" - Jetzt begab sich

,udr°» iL  da« N -  D°-t
Winnagorer Wäldchen eingeschlagen 
Urnen gesellte sich Herr Lehrer Verende» ger 
Rad. Sie fuhren direkt vorn Bahnhöfe aus 
Winnagora z». Bercndes erreichte zuvor das Wäld­
chen ; etwa 150 Meter tief im Waide in einer dichten 
Schonung gewahrte Bereudes Herrn Rohde auf 
einer Anhöhe stehend; Bercndes ging sofortzmttck 
»nd benachrichtigte die anderen Herren von dem 
Auffinde» des R. Berendcs begab sich wieder 
zurück in den Wald. fand aber R. nicht auf der­
selben Stelle, sondern hinter der Anhöhe, er hatte 
einen Revolver in der Hand. B. rief dem R. zu: 
„Herr Kreisschulinspektor. machen Sie keinen Un­
sinn, es ist ja nichts los. Wir suchen Sie nur 
wegen des Briefes, den Sie an Herrn Giering ge­
schrieben habe». Herr Giering und Herr Bürger­
meister sind auch hier.* Rohde rief dem B. zu- 
»Was wollen Sie Von mir. bleiben Sie nur zurück!* 
Bei diesen Worten zog Rohde den Revolver und 
B. zog sich aus Furcht, das eigene Leben zn der- 
l>eren. zurückr. im nächsten Augenblick fiel ein 
Schuß. Auf diesen Schuß hin waren die drei 
Herren sofort in der Nähe des R.. welcher sich 
letzt einen zweiten Schuß am rechten Ohr in den 
Kopf jagte, und zwar in fitzender Stellung: erste! 
tödtlich getroffen zur Seite. Der königl. S taa ts ­
anwaltschaft ist sofort von dem Borsall Anzeige 
erstattet worden. Die Leiche wurde unter Aussirvt 
am Thatorte liege» gelassen und soll hente Mittag 
auf einem Wagen nach Winnagora durch den dor- 
tigc» Besitzer gebracht worden sein.____________

Westpr. Ländwirthschastskamrner.
Da nz i g ,  15. Mai.

Nachdem der Vorstand der Landwirthschafts» 
kanimer gestern unter dem Vorsitze des Kammer- 
herrn von Oldenburg eine BorftandSsttzung abge­
halten hatte, in der hauptsächlich eine Berathung 
»nd Beschlußfassung über die Maßnahmen gegen 
den durch die Auswinterung der Saaten «nd des 
Klees in miserer Provinz entstandene» N o t h ­
stand der  L a n d w i r t h e  stattfand, wurde heute 
im Laiideshanse eine außerordentliche Kainmer- 
sttznug abgehalten. Derselben wohnten bei «. a. 
die Herren Regiernngsprästdent von Jagow-
M a rrL n rv e rd sr . Alrhr. t». B a v
«echow. Oberbürgermeister Delbrück, NkgiernngS- 
rath Foniet, Polizeipräsident Wefstl. Landeshaupt- 
mann Hinze »nd Rcgiernngsrath Bnsenitz. Um 
'/ . l i  Uhr eröffnete der Vo r s i t z e n d e  die äußerst 
zahlreich besuchte Versammlung: ^Ehe wir ein» 
treten in die Verhandlungen, bitte ich Sie, sich zu 
erheben und das alte Wort der Treue zn erneuern, 
«'dem rufen: Seine Majestät unser aller- 
gnädigster Kaiser und Herr hoch. hoch. hoch! — 
Meine Herren, die große Anzahl der Gaste und 
Vertreter der Regierung bekundet, daß die Pro- 
vinzialregierinig, wie Gott sei Dank immer, den 
festen Willen besitzt, die Landwirthe in dieser 
schwere» Zeit zu unterstützen. Insonderheit hebe 
er die Anwesenheit des Herrn Oberprästd'ialrathS 
von Barneckow, als Vertreter des Herrn Ober- 
präsidenten. und die des Regierungspräsidenten 
Herrn v. Jagow hervor, die er begrüße. Ebenso 
begrüße er den Herrn Geiierallandschaftsdirektor 
Wehle-Blngowo. der herbeigeeilt sei, obgleich er 
erst gestern telegraphisch gebeten sei. Darin liege 
ein »euer Beweis, daß auch dieses größte Kredit- 
institut sein möglichstes thun will. um der land- 
Wirthschastlichen Kalamität zn stener». Meine 
Herren, soeben ist ein Telegramm des Herr» Ober» 
Präsidenten eingegangen, von dem ich die erfreu­
liche Mittheilung machen kann, daß es mit dessen 
Gesundheit gut geht. Herr Oberpräsident von 
Goßler wünscht in dem Telegramm von Herze», 
daß ans den heutigen Berathungen reicher Segen 
für die Landwirthe WestprenßenS erwachse» möge. 
— Herr Regierungsralh Bns en i t z  sprach kurz 
von den Frostschäden, die unsere Saaten im ver­
flossenen Winter erlitte» hatten mit dem Bemerken, 
daß der Herr Oberpräsident alles thun werde, um 
Hilfe zu schaffen. Am meisten sei der Regierungs­
bezirk Marienwerder getroffen. Ein bezüglicher, 
Vom Herrn Regierungspräfideiiten in Marien» 
Werder erstatteter Bericht sei auch bereits weiter 
an den Herrn Landwirthschafts» »nd den Minister 
des Innern  gegeben »nd dabei beantragt worden, 
daß vor alle» Dinge» den kleinere» Besitzen« ge­
holfen werde» müsse, nm sie aufrecht zu erhalten. 
Herr Regierungspräsident v. Jag o w -M arien ­
werder bemerkte, daß er bei seiner Amtsüber­
nahme eine» schweren Anfang im Bezirk Marien­
werder zu machen habe. Er habe die Ueberzeugung 
gewonnen, daß die Arbeitrrnoth in miserer P ro­
vinz im kommenden Herbst wahrscheinlich »och 
größer werden werde. E r werde daher danach 
streben, daß für die Schulen ans dem Platten 
Lande von den Sommerferien 14 Tage abgestrichen 
und den Herbstferie» zugelegt werden, damit die 
Kinder sich an der Ernte resp. der Ackerbestellung 
mehr betheiligen können. M it den Worten: 
„Meine Herren, ich will nicht verzage«,. bitte Sie 
aber. auch nicht zn verzage»!" schloß Redner. 
Nachdem nunmehr das Andenken des verstorbenen 
Eisenbahndirektionsprästdenten Greinert durch Er« 
heben von den Plätzen geehrt worden war. ging 
man zu dem eigentlichen VerhandlungStbem« 
über: Berathung und Beschlußfassung über die 
Maßnahmen gegen den dnrch die Auswinterung 
der Saaten und des Klees in unserer Provu«» 
entstandenen Nothstand der Laiidwirthe. Der 
Vor s i t zende  bemerkte, der durch d«e AuSwinee- 
rung der Saaten re. eE andene Schaden last- 
fich jetzt noch garnicht feststelle»; das könne man



erst im Ju li  oder August ermögliche». Mau stehe, 
wie Redner befürchtet, vor einer Katastrophe. 
M an müsse den Muth nicht sinken lasten «nd 
würde dann auch Wege finden, besonders gefähr­
dete Existenzen ausrecht zn erhalten. Es sei eine 
Gnade Gottes, daß 6 Kreise unserer Provinz ihre 
Saaten gut erhalten habe». 19 Kreise seien in­
dessen hart betroffen. Er (Redner) hoffe auf die 
Unterstützung der Provinzialbehörden und der 
StaatSregiernng. Herr Amtsrath Krech- 
Althansen führte alsdann als Referent für 
das BerathnngSthema folgendes aus: Die
Landwirthschaftskammer hat eine Nachfrage ge­
halten über den Umfang der Frostbeschädigungen. 
Im  Regierungsbezirk Danzig sind in vier, in Ma- 
rienwrrder in allen Kreise» Schäden vorhanden; 
bei Roggen 75 Proz-. bei Weizen 93 Proz. Als 
Hilfsmittel ist zn empfehlen eine F r a c h t e r -  
m a ß i g u n g  für laiidwirthschaftliche Erzeugniste 

Süden nnd Westen »nd für den Im port 
siLM.Westprenßeu. Für Sommergetreide empfehle 
M  die E r l e i c h t e r u n g  der Ansfuhr aus der 
Provinz. Die Milttarverwaltung möge größere 
Borräthe von Hafer aus Westprenßen ankaufen. 
Die Forstverwaltuug möge W a l d  st r e u  und 
W a l d  w e i d e  hergeben. Der A n k a u f  v o n  
F u t t e r m i t t e l n  möge erleichtert werden. Die 
R e n t e n z a h l n u g e n  mögen gestundet werden. 
S c h u l ,  u n d  K irch  « » b a u t e »  mögen e i n ­
g e s t e l l t  werde». B a h n k a n t e n  mögen b e 
s c h l e n n i g t  werden. Bei den K a i s e r m a n ö ­
v e r n  möge man die Truppen möglichst selber 
verpflegen, nm den Landwirthen nicht zur Last zu 
fallen. Möglichst Eisenbahntransporte derTruppen. 
Möglichst b i l l i g e  D a r l e h e n .  Die landwirth- 
fchaftliche Darlehnskaffe möge ihren Amortisations­
fonds zu Hilfe nehmen zur Stundung der Zinsen. 
Oberbürgermeister Delbrück möge die Danziger 
Kaufmannschaft ersuchen, nach A b s a t z g e b i e t e n  
f ü r  G e r s t e  zu suchen. Herr Regierungspräsident 
v. I a g o w  - Maricnwerder bemerkt, daß die Re­
gierung mit den Anträgen einverstanden sei. E r 
habe die Herabsetzung der Tarife beantragt, auch 
die Abgabe von Waldstren und Waldweide. Der 
Herr Landfchaftsdirektor wird Ihnen leider nach­
weise». daß eine Stundung nicht angängig ist. Die 
Magazinverpflegung für Pferde habe ich bean­
tragt. für Mannschaften nicht, weil die Magazin- 
verpflegnng doch meist z« spät kommt. Die Frage 
der Darlehen wird gefördert werden. Herr 
v. O l d e n b u r g  dankt dem Negiernngspräsidente». 
Herr Generallandschaftsdirektor W e h l e  erklärt 
es für unmöglich, die Zinsen <8—9 Millionen) zn 
stunden. Das wäre ein schwerer Schlag für die 
westpreußische Landschaft. — H e r r G r o p i n S :  
Was jetzt empfohlen wird. ist Butter auf einen 
heiße« Stein. Wir gebrauchen viel wirksamere 
Hüte und müssen «inenJmmediatvortrag bei dem 
«aiser nachsuchen, um ihm den allgemeinen 
vaneruden Nothstand klar zu legen. — Herr 
der tu.d e n b ü r g :  Die ausreichende Hilfe soll in 
Abo.» Wahrung großer Darlehen bestehen, dir vom 
Vrrst8»m,^nbanse bewilligt Werden sollen. Selbst- 
Landscha L  N''d auch diese M ittel nnr kleine, 
lichen V>kkn"h V ä S l e r  weift auf den erfreu- 
könne mit d "  kleinen Landwirthe hin. Hier 
geliefert werk!» " " "  geholfen werden, das billig 
m e n g e  S unn n -  Die Herren P f e r d -  
Ankauf v o » " ^ ,^ ^  i d e n b u r g  empfehlen den 
R o b r b e rk durch die Kreise. Herr
getreide hnrck?dr- ^ ^ e i t ig n ,  Ankauf von Saat- 
W ichtae?/.?^ Noch
3 W E  von Deputatgetreide.

sehr schlimmWerden. Herr S t e i n  me h e  r entaeanet der 
Nothstand sei bei manchen schon jetzt vorhanden. 
— Herr W e i l  schlägt vor. von der Einziehung 
der Reservisten zum Kaisermanöver abzusehen, 
worauf der Vorsitzende bemerkt, Arbeitskräfte seien 
letzt genügend vorhanden. Die Landwirthfchafts- 
r - r a ^ ^  werde bei den Kreisen anfragen, ob sie 

den Ankauf von Saatgetreide in die Hand 
nehme» wollen. -  Herr v. Krech schlägt mich 

"'an möge den Vorsitzenden beauftragen. 
Audienz beim Minister nachzusuchen. L,err Oekv» 
nomierath S t e i n m e t z  er verlas darauf die 
Antrage des Referenten, welche auch angenommen 
wurden. Die Magazinverpflegmig iedoch wird nur 
für Pferde gewünscht. Die baaren Unterstützungen 
Werden auch für größere Landwirthe erbeten. Die 
Schul- und Kirchenbanten sollen nnr auf Autrag 
z»riickg"stelltwerden. DieLaiidwirthschaftskammer 
wird begnftragt, sich mit den Land,«theil «nd Re- 
gieruugspräsidcnte» der Provinz in Verbindung 
zu setzen und bei dem Herrn Minister Audienz 
nachzusnä^». Zum Schluß erbittet der Vorsitzende 
die Genehmigung der Versammlung zr» Abseiidniig 

Autloorttelegramms au den Herr» Ober- 
??^^ve lautet: .Die westpreußische 

^"ä'wmRhschastskammer dankt dem Herr» Ober- 
V E e i 'tk "  für den.telegraphischen Gruß. fühlt 
siA?" und Leid mit ihm verbünde» und

baldiges Wiedersehen." Damit wurde 
die «Sitzung a-ochlosie»

Lokalnachrichten.
^  Thor«, 17. Mal 1901.

— ( P e r  so « a l l e n )  Dem Garnisonverwal 
tnngs Oberinspektor a. D. Hoffinann in Marien 
Werder ist der Kronenorden vierter Klasse ver­
liehen worden.
 ̂ Am Schullehrer-Seminar zu Dt.-Krone sind 

der Vikar Grecksch zu Kl.-Nakel und der Lehrer 
fr'ck zu Heiligenftadt als ordentliche Seminar- 
lehrer angestellt worden.

Dci» Grenzmlfscher Emil Schäfer zn Neufahr- 
wasier ist die NettUligSmedaille am Bande ver­
gehen worden.

( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m Kr e b s e  
den i Der königl. Landrath hat bestiMgt: 
Unn^esitzer Anton KoSziuski zu Lonztzn als

vertre!'»^" Nosenberg als GutSvoisteher-Stell- 
S iu ie ,^  kür die Gutsbezirke Rosenberg nnd 
Vapa.^M o. Der Schöffe Rndnicki ii, Bischöfl,
des .beauftragt, während der Abwesenheit 
Vorsteher» k'devorsteherS D eiible die Gemeinde- 

— ,S^>wäfte wahrzunehmen.
Der Krom «-!"berersullg und Deichbeschau.) 
ist aus ÄL^alische Dampfer „Gotthilf Hagen" 
Herr» mit dem Strombaudirektor
hier einoe»..,?«^ nnd anderen Strombailbeamten 
Jilsp!zi>niio8kn1'- Der DanrPfer machte heute eine 
V ru ß ic k n tt? ) "  a«k der Weichsel bis z„r 

Grenze in Schillno. Nach der 
srit^-., m" ?  uachmittagz eine Schon des links- 
Nieder,>n?l^»^1^^^?'""ies von Podgorz bis
tin^^'llllhle statt. Es solat moraen die Bestch-

Stadtnlederung bis Scharuau. von wo anS der 
Dampfer seine Fahrt stromab fortsetzt. An den 
Deichschallen nahmen theil der königl. Landrath 
Herr von Schwerin und die Beamten der Strom­
bauinspektion Thor».

— (A la rm irn n g .)  Unsere Garnison wurde 
heute Nachmittag kurz nach 2 Uhr still alarm irt; 
die Truppen rückten zum Gefecht »ach dem linken 
Weichselufer. Dem Vernehme» nach wird das 
Gefecht heute bei E intritt der Dunkelheit abge­
brochen und morgen früh fortgesetzt werden.

— ( Di e  U r b e r s e t z u n g  r u s s i s c h e r  
Sc h r i f t s t ü c k e )  bei alle» Verwaltungsbehörden 
des Regierungsbezirks Marienwcrder mit Aus­
nahme des Stadt- und Landkreises Thorn hat der 
Regierungspräsident dem Oberlehrer Professor 
Chlldzinski i» StraSburg (Wekvr.) übertragen.

— ( L a n d s c h a f t s z i n s e n . )  Die Direktion 
der Neuen wcstprenßischen Landschaft erklärt in 
einem Rundschreiben, daß sie dem aus Anlaß der 
landwirthlichen Nothlage von mehreren Land- 
schaftskommiffarien und Landwirthe» gestellten 
Antrage, die zu Johanni fälligen Zinsen zu er­
lasse» oder aus einem der landschaftliche» Fonds 
zu entnehmen, zu ihrem Bedauern nicht ent­
spreche» könne, weil diese Anträge dem S tatu t 
widersprechen. Ein Erlaß der Zinsen ist deshalb 
ausgeschlossen weil dieselben lediglich zur Ein­
lösung der Zinsscheine der Pfandüriefsiuhaber 
dienen- Die drei vorhandenen Fonds (Betriebs-, 
Sicherheits- nnd Tilgungsfonds) sind den Psand- 
brirfsiichabern zur besonderen Sicherheit bestellt 
und dürfe» ohne deren Genehmigung nicht ange­
griffen werden. Eine Aenderung dieser statu­
tarischen Bestimmung durch Beschluß des Gene- 
rallandtages würde ohne Kündigung und Ein­
lösung sämmtlicher im Verkehr befindlichen Pfand­
briefe von der StaatSregiernng nicht genehmigt 
werde», also unmöglich sein. Da eine allgemeine 
Stnndung der Zinse» statutenmäßig unznlässtg 
ist. wird es jedem einzelnen Besitzer überlassen, 
in wirklich dringenden Fällen die Stundung bis 
zur höchstzulässigen Dauer von 6 Monaten nach­
zusuchen. Der In h a lt derartiger Gesuche muß 
von zwei Landschaftskommiffarien des Kreises als 
richtig beglaubigt sein. UebrigenS wird noch der 
engere Ausschuß der Landschaft in der am 
3V. M ai zn Marienwerder stattfindenden Sitzung 
über diese Angelegenheit Beschluß fasten.

— (D er preußi sche F o r f t v e r e i n )  hält 
seine diesjährige Versammlung in Allenstei» am 
3. nnd 4. Ju n i ab.

— ( E i n e  g u t e  S t e i n o b s t . E r n t e )  
scheint in Aussicht zn stehen, wenigstens prangen 
Kirschen- nnd Pflanmenbänme in reichem Blüten- 
schmuck.

— (Am ges t r i ge» H i m m e l s a h r t S t a g e )
hatte das herrliche Wetter nnd der gute Ruf der 
Liedertafel eine nach Tausenden zählende Menschen­
menge nach der Ziegelei zn dem herkömmlichen 
Friihkonzert hinausgelockt. Schon lange vor 7 Uhr 
war kein Sitzplatz mehr zu erhäschen, und in den 
Gänge» wogte beständig eine bunte Menge auf 
nnd ab. Der Wirth hatte sich die Ersahrnngen 
der Vorjahre Wohl zunutze gemacht, und die Be­
dienung war — vielleicht znm erste» Male bei 
derartigen Gelegenheiten — eine ausreichende. 
Genau um 7 Uhr begann das Konzert der Lieder­
tafel mit Absingen des Chorals »Nun danket alle 
Gott". Darauf folgten das markige „Licdes- 
freiheit von Marschner, „DaS Kirchlein" von 
Becker, das so herrlich das Glockenlanten imitirt. 
M it dem Volksliede »Draußen ist alles so prächtig" 
schloß der erste Theil. Nach einer kurzen Pause 
folgten: „An den Sol>nenschein" von Lachner.
»Altdeutsches Minnelied". „Seligster Traum" von 
Mohring „nd das bekannte Marschlied von Stern: 
„Morgen marschiren wir". Auch der letzte Theil 
bot vier Stücke; „Troz" von Hcgar, das bekannte 
schwedische Volkslied „Spinn, spinn". „Wie die 
wilde Rosi im Wald" von M air und „Gesang der 
Deutschen in Lhon" von Mrndelssohn-Bartholdt). 
Die Liedertafel bot auch diesmal wieder ihr 
bestes; leider wurde die Wirkung der Gesänge 
durch laute Unterhaltung des Publikums sehr 
beeinträchtigt. Besonders leisteten die der Bühne 
am nächsten Stehenden nnd Sitzenden in dieser 
Hinsicht geradezu unalanbllche«. Nach dem 
Konzert blieben die Sänger bei Gesang und 
Rebensaft »och bis znr Mittagszeit beisammen. 
— Von der Straßenbahn wurden gestern 60<>0 
Personen (gegen 7000 am vorjährigen Himmel, 
fahrtstage) befördert. — Auch der gestrige erste 
Sonderzng »ach Ottlotschin hatte einen ziemlich 
zahlreiche Besetzung.

— (Die S p r i n g b r u n n e n ) ,  welche an den 
Kaskaden im Stadtpark im oberen Teiche eiuge- 
nchtet sind. waren gestern früh in Thätigkeit. 
Der Anblick war bei dem glänzende» Sonnen­
schein ein prächtiger, für manche» Thorner war 
es sogar etwas fremdartiges, außer dem 
starken hochgehenden Strahl »och 6 kleinere zu 
sehe». Was dem ganze» »och einen besonderen 
Reiz verleiht, ist der Umstand, daß dieZnIeitmigs- 
rbhren unsichtbar sind »nd die Wasserstrahlen aus 
dem Teich aufzuspringen scheine».
„ — (St eckbr i ef l i ch v e r f o l g t )  wird von der 

königl. Staatsanwaltschaft Thon» der Arbeiter 
Michael Podlastnski aus Siemon, gegen den die 
Untersuchungshaft wegen Diebstahl» im Wieder­
holten Rttcksalle verhängt ist.

— (Von der  W eichsel.) Angekommen: 
Dampfer „Wilhelmlne". Kapitän Echuü, mit 400 
Ztr. div. Gütern von Königsberg, Dampfer 
„Moutwh". Kapitän Lefkowicz, mit 1000 Ztr. div. 
Gütern von Brombcrg. Dampfer „Grandenz", 
Kapitän Borre, mit 2000 Ztr. div. Gütern von 
Danzig. Dampfer „Alice". Kapitän MnrawSki. 
mit 1000 Ztr. div. Gütern von Danzig nach 
Warschau, ferner die Kähne der Schiffer G. 
Schmidt mit 2200 Ztr. div. Gütern. F. GörgenS 
mit 1700 Ztr. Granaten von Danzig, L. Toina- 
szewski mit 9200, B. Tomaszewski mit 10000, 
Chr. Derke mit 2300. F. Ostrowski mit 4000. W. 
Swiersiuski mit 2000 Ziegeln von Antoiiicwo. A. 
Pflngradt mit 4500 Ztr. und Roscnbach mit 2000 
Ztr. div. Gütern. I .  Gorecki mit 2800 Ztr. Harz 
von Danzig nach Warschau, F. Kliugrr mit 1800 
und H. Szhmanski mit 1600 Ztr. Rohzucker von 
Plock nach Danzig.

Wafferstand der Weichsel bei Thor» am 17. 
Mai früh 1,10 M tr. über 0.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wnrdeu 6 Personen genommen.

— (Gefunden)  am Eingang zmn Ziegelei- 
park eine silberne Zhlindernhr nebst Kette. Näheres 
im Polizeisckretariat.

Sauptbahnhof Thorn nach dem Schießplätze eine 
Feldbahn mit Lokomotivbetrieb zu erbauen. Die 
Feldbahn durchkreuzt zunächst die öffentliche 
Straße nach Rudak. mündet dann in die öffent­
liche Straße der Gemeinde Steinten und soll aus 
der für den öffentlichen Verkehr freigegebenen 
Chaussee nach Winrich von Kniprode weiter­
geführt werden. Etwaige Einsprüche können 
innerhalb zwei Woche» bei mir angebracht werden.

a der
„ .. ____  ^  Podgorz. 14. Mai. (Zur Anlage der Schieß-
Itatt. Es folgt morgen die Brsich- platzbah» ) Der Amtsvorsteher macht bekannt: 
rechtsseitigen Dämme der Thorner > Die königl. Schießplatzverwaltttiig beabsichtigt, vom

Mannigfaltiges.
(Zu d e r  M a r i e  n d o r f e r  M o r d t h a t )  

Die Beerdigung der Frau des Modcllstehers uud 
Hauseigeuthümers Hemling hat am Montag 
Nachmittag auf dem Kirchhofe der Gemeinde 
Mariendorf bei Berlin unter großem Andränge 
des Publikums stattgefunden. Dagegen ist die 
Beerdigung der beiden Kinder der verwittweten 
Frau Stäger, der Geliebten des Bobbe, aus 
Dienstag Vormittag verschoben worden. Die 
Obduktion der beiden Leichen fand Montag Nach­
mittag statt und zog sich mehrere Stunden hin. 
— Die Leiche des Mörders Bobbe ist von dem 
königl. anatomischen Institu t mit Genehmigung 
der Ehefrau angekauft worden. Sie wird zn wissen­
schaftlichen Zwecken verwandt nnd nachher auf 
dem Kirchhofe in Friedrichsfelde beerdigt werden.

(S chw ere G e w i t t e r )  gingen am vorigen 
Sonnabend in Mecklenburg nieder, die nicht nur 
durch die sie begleitenden Wolkenbrüche und hef­
tigen Hagel auf den Feldern und in den Gärten 
Schaden angerichtet haben, sonder» denen auch 
leider mehrere Menschenleben zum Opfer gefallen 
sind. I n  dem Dorfe Neu-Kaliß bei Dömitz wurde 
ei» Landbriefträger, mir wenige Schritte von 
seiner Wohnung entfernt, vom Blitz erschlagen. 
Auf den« Gute Grischow zündete ein Blitz und 
äscherte ein von mehrere» Familien bewohntes 
Gebäude ein. Ein älteres Mädchen wurde vom 
Blitz getödtrt und als Leiche aus dem brennenden 
Sause getragen. Ferner wurde» drei Kinder von. 
Blitz getroffen. Man fand die Kinder mit schweren 
Brandwunden bedeckt in der Küche, doch hofft der 
Arzt. die Verunglückte» am Leben zn erhalten. 
Die M utter der Kinder wurde in der Stube ohn­
mächtig aufgefunden. — I n  Roßbach bei Asch ent­
lud sich am Montag ein furchtbares Gewitter, 
welches großen Schade» anrichtete. Hierbei wurde 
eine Fron und ein Kind vom Blitz erschlage», der 
auch in mehreren Gehöfte zündend einschlng; die­
selben sind niedergebrannt.

( U n t e r s c h l a g u n g . )  M it der An. 
gäbe, Sparkassengelder von etwa 40000 
Mark unterschlagen zu haben, stellte sich dem 
StaatSanw alt iu Hanau der Rendaut der 
städtischen Sparkasse in Schlächtern Adam 
Weitzel.

(A n T y v h  n S) sind unter den Truppen 
in Ehrenbreitenstein 30 Erkrankungen vorge­
kommen. Auch ein Offizier ist erkrankt. Die 
Bürgerschaft ist ebenfalls in Mitleidenschaft 
gezogen.

( Di e  Rache d e s  B a r b i e r s . )  Der in der 
ungarische» Ortschaft Terökown wohnhafte Ra- 
sirer Stephan Balko brachte in Erfahrung, daß 
der Notar Alexander Koh» mit seiner Frau ein 
Licbesvcrhältniß unterhielt. Als sich Kohu bei 
Balko rasire» ließ, durchschnitt letzterer ihm den 
Hals, tödtete hierauf mit dem Rasirmesier seine 
Frau nnd sich selbst.

(E in  M i l l r o n e u p r o z e ß  d e s  r u s s i ­
schen F i s k u s . )  Der russische Fiskus hat gegen 
die beiden Banunternehiiicrfirmeir Gebrüder 
Mamontow und Arcibuschew eine Schadenersatz­
klage anf Zahlung von sechs Millionen Rubel 
angestrengt. Die genannten Firme» haben die 
Eisenbahn Jaroskow Archangelsk gebaut, und eine 
nachträgliche Prüfung der Rechnungen hat er­
geben. daß sie ca. sechs Millionen Rubel zuviel 
erhalte» haben.

( S c h i s f s k a t  äst ropHeu. )  Der amerikanische 
D ampfer „Northwestern" ist anf der Fahrt von 
Chicago nach Hamburg in der Nähe von Cardinal 
(Outario) ncscheitert. — Der Dampfer „Adnca" 
mit AirsfrNglcru au Bord ist auf dem Mississippi 
in der Nähe von Grand-Tower gesunken, wobei 
3c> Personen ihren Tod fanden.

Neueste Nachrichten.
Danzig, 16. Mai. Anf der kaiserlichen Werst 

entstand knr» nach Mitternacht auf dem Hose der 
Kupferschmiede Feuer. Der Brand zerstörte den 
Schuppen der Dan.psdhnamomaschine nnd einen 
Theil des Kesselhansdaches der Maschinenbau­
werkstatt und wurde bald gelöscht. Der Schade» 
ist »ubedenteud. Ursache vermuthlich Kurzschluß.

Berlin, 16. M ai. Der Reichskanzler 
Graf von Bülow hat sich znm Vortrage bei 
Seiner Majestät dem Kaiser nach Urville be­
geben.

Kürzel, 16. M ai. Ih re  Majestäten der 
Kaiser und die Kaiserin nahmen heute Vor­
mittag hier an» Gottesdienst theil, begaben 
sich von der Kirche nach dem Wilhelm-Viktoria- 
S tift nnd kehrten sodann nach Schloß Urville 
zurück. Zn der heutigen Friihstückstafel bei 
den Majestäten im Schlosse zu Urville waren 
u. a. die Gemahlin des preußischen Ministers 
des Inner»  Freifrau von Hainmerstei» und 
der kommandirende General des XVI. Armee­
korps Graf von Häseler geladen. Um 3 '/, 
Uhr nachmittags fuhr Ih re  Majestät die 
Kaiserin nach dem Schnlhause in Kürzel, be­
wirthete dort die Kinder mit Chokolade und 
Kuchen »nd unterhielt sich huldvollst mit den 
Kindern, welche znm Schlüsse ein dreimaliges 
Hnrrah ausbrachten. Anwesend waren auch 
der Bürgermeister und die Geistlichkeit beider 
Konfessionen. Um 4 Uhr erfolgte die Rück- 
kehr nach Urville.

Hamburg. 17. Mai. Der Dampfer „Stntt- 
gart" mit den Leichen des Obersten York dou 
Wartenburg nnd des Hauptmanns von Rhein- 
haben ist in der vergangenen Nacht hier eilige- 
trotten- Auf Anordnung des Kaisers fand große 
militärische Leichenparade statt.

Abbazia, 15. Mai. Der König von Griechen­
land begab sich hente Nachmittag an Bord der 
„Psara" nach Fiume. um dem Erzherzog Josef 
einen Gegenbesuch abzustatten, «nd kehrte abends 
nach Abbazia zurück

Abbazia, 16. M ai. Dem heutigen Früh­
stück an Bord der „Psara" wohnten der 
S tatthalter von Trieft, sowie der Gouverneur 
von Fiume bei. Der König von Griechen­
land brachte einen Trinkspruch aus Kaiser 
Franz Josef aus; der S tatthalter erwiderte 
mit einem Trinkspruch auf König Georg, in 
welchem er hervorhob, er sei vom Kaiser 
Franz Josef beauftragt, in dessen Namen 
den König von Griechenland in Abbazia zn 
begrüßen.

Sän FraneiSeo, 16. Mai. Präsident Mac 
Kinleh ist heute früh hier eingetroffen und weilt 
am Krankenlager seiner Gemahlin, deren Zu­
stand hoffanngslos ist. Nach verhältnißmätzig 
ruhig verbrachter Nacht begannen die Kräfte 
gegen 5 Uhr früh rasch zu sinken.

Verantwortlich für den In h a l t :  Heinr. Wartmann tn Thorn.

Tend. Fondsbörse: —. 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknote» . 
Preußische Konsvls 3 °/« . . 
Preußische Koniols 3'/,"/« .
Preußische KonsolS 3','. 
Deutsche Reichsanlrihe 3v<
Deutsche Reichsaulestje 3'/?°/« 
Westtzr. Psandbr. 3°/« neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/,''/» .
Pvsener Pfandbriefe 3 '/ '" / / .

4"/
Polnische Pfandbriefe 4 '/>^
Türk. 1«/« Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/,. . .
Rmiiän. Reilte v. 1894 4"/, .
Disko«. Kulnmandit-Antheil«
Gr. Berliner-Straßeub.-Akt.
Lcnchcner Bergw -Aktie» . .
Lain«Hütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtauleihe 3'/,"/«

Weizen: Loko in Newtz.Miirz. .
S p ir i tu s :  70er loko. . . .

Weizen M a i .......................
.  J u l i  ..................
„ September . . . .

Roggen M a i ........................
- Ju li  .........................
,  September . . . .

Bank-DlSkont 4 pCt.. LvmbardziuSfatz 5 PCt. 
Privat-Diskont 3'/« »Ct.. London. Diskont 4 pCt.

B e r l i n .  17. Mai. (Spiritusbericht.) 70er 
44.20 Mk. Umsatz 10000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  17. Mai. (Getrcidemarkt.) 
Zufuhr 61 inländische. 71 russische Waggons.

17.Mai j l4. Mai

216-45

65-05
88-00 8 8 -1 0
98-30 98-25
93-30 98-00
8 8 -1 0 8 8 -1 0
98-50 98-30
85-00 85-40
95-40 95-00
96-10 95-90

101-60 101-90
— 97-75

28-05 27-70
96-25 96-10
78-90 78-90

189-80 187-90
218-50 —»
178-30 —
213-25 214-00
115-75 115-75

81V. 82V»
44-00 44-30

— 172-00
l69-50 !69-25
167-75 167-00
142-75 142—75
141-75 141-75
141-50 141-50

Meteorologische Beobachtungen z« Thorn 
vom Freitag den 17. Mai, früh 7 Uhr. 
L ' l f t t e m v r r a t n r :  -s-15 Grad Cels. We t t e r :  
heiter. Wi n d :  Nordwest.

Vom 16. morgens bis 17. morgens höchste Tem­
peratur -t- 24 Grad Cels., niedrigste -s- 7 Grad 
Celsius._________________

Standesamt Mocker.
«om 9. bis einschließlich 16. M ai 1901 sind 

gemeldet:
al als aelwr«»:

Krüger. S . .. — . . . . . . . .
Arbeiter Hermann Weinert. S . 6. Arbeiter J o ­
hann Jankowski. S . 7. Rentier August Pansegrai». 
T. 8. Tischler Otto Naß. T. 9. Besitzer Friedrich 
Hollatz, T. 10. Arbeiter Johann Sagrabski. T . 
11. Tischler Josef Zalewski. T. 12. Böttcher Ernst 
Fengler, T. 13. Schuhmacher Bruno Kirchner, T. 
14. nnd 1S. Arbeiter Anton RogoSzinSki. 2 T.

Z " " ' t, ».
.  »   ̂  ̂ d) als gestorben:

.  I;. Todtgcburt. 2. Friedrich Welnert. 11 M . 
L Wlttwe Minna Jnngernilin» geb. Knhnert. 66 
I .  4. AlsonS Mroczkowski. 2 M . 5. Ludwig 
Krnmrch. 1 I .  6. Eva RogoSzinski. 5 Miu. 7. 
Kammann Karl Lhieß.Jezowo. Kr. Schweb. 27 
8. M artha Jaworski, 6 M.

v) zum ehelichen Aufgebot:
1. Arbeiter Gustav Mcher-Gramtsche» und, 

Bertha Bigalke-Rnbinkowo. 2. Schiffsgehilfe Felix 
Chmielewski und FranziSka Kuffol. 3. Schiffs»! 
aehilfe Stauislans Lewandowski - Thor» nnd 
Febroina Wludarski.

>1) als ehelich verbunden:
1. Fleischer Theodor Kociemski mit W ittwe 

Veronika Groth. 2. Arbeiter Paul WastelewSki« 
mit Wittwe Margarethe Wasielewski. 3. Fleischer 
BronislanS Srrdzinski mit Wittwe Theophil» 
Kowalski.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 19. Mai 1901 (Exaudi).

Altstädtische evangelische Kirche: Bonn. 9'/, Uhr, 
Pfarrer Jacob». Abends 6 Uhr: P farrer 
Stachowitz.

Neustädtlfche evangelische Kirche: Borm. 9'/. Ubr* 
Kandidat Paul. Abendmahlsfeier sindet nicht 
statt. Nachmittags kein Gottesdienst.

Kirche: Borm. 10 Uhr Gottesdienst, 
DlvisionSpsarrer Dr. Greeven. Nachm. 2 Uhr 
Kliidergottesdienft: Derselbe. *

«vangel-luth. Kirche: Borm. 9'/. Uhr Konfir- 
matwn. Beichte «nd Abendmahl: Superinten­
dent Nehm.

Reformirt« Gemeinde Thorn: Vorn,. 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Aula des königl. GhmnastnmS: 
Prediger Arndt.

Mädchenschule zu Mocker: Nachm. S Uhr: Predige, 
Arndt. <

Evangelische Kirche ,u Podgorz: Borm. 10 Uhr,
Pfarrer Endemann.

8 ö c k i I - 8 I « l l  K
und höher — 4 Meter! — Porto- und zollfrei zugesandt- 
Muster umgehend; ebenso von schwarzer, weißer und 
farbiger „Heimeberg-Seide" v. 85Ps. bis 18.65 Mk. p. Met.
6. Hölintzbei-z, LeideiMMM st. n.t.Soll.) M ie k



Gott dem Herrn hat es 
gefallen, hente Nacht 12V,

! Uhr meine liebe Frau, unsere 
gute Mutter, Großmutter, j 

, Schwester und Taute.

K»rvU»e Is s 8k
geb. ^e8v1»Le

zu sich in die Ewigkeit abzu­
rufen.

Dieses zeigt tiefbetrübt au 
Thorn den 17. Mai 1901 

I Ia k 8 6 - Chausseeaufseher.!

Die Beerdigung findet 
Sonntag, nachmittags 4 Uhr, i 
vom Tranerhause, Culmer!

! Chausseehans, aus aus dein l 
I evangel.-luth. Kirchhofe statt. !

PiiiMcht Bkkml«ch»U
I n  letzter Zeit ist vielfach darüber 

Klage geführt worden, daß die Pro- 
menadenwege, besonders in der 
Brombergerstraße, voll den Rad­
fahrern befahren werden. Es wird 
darauf aufmerksam gemacht, daß nach 
den bestehenden Bestimmungen nur 
die für Fuhrwerke bestimmten 
Wege und Straßen von den 
Radfahrern benutzt werden 
dürfen. Zuwiderhandlungen ziehen 
eine Geldstrafe bis zu 60 Mk., im 
Unvermögensfalle entsprechende Hast 
nach sich.

Die Polizeibeamten sind angewiesen 
worden, strengstens auf Uebertreter 
zu fahnden und unnachsichtlich in jedem 
Falle zur Bestrafung Anzeige zu er­
statten.

Sollten sich die Beschwerden wieder­
holen, so würden wir uns zu unserem 
Bedauern genöthigt sehen, die am 15. 
v. Mts. zum Befahren des südlich an 
der Brombergerstraße gelegenen Pro- 
menadenwegs von der Parkstraße bis 
zur Ziegelei bis 12 Uhr mittags er­
theilte Erlaubniß zurückziehen zu 
müssen.

Thorn den 17. M ai 1901.
Die Polizei-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Zum Verkauf folgender im Artus­

hof überflüssig gewordener Gegenstände 
und zwar:

eines Gasmotors (zwei Pferdekräfte), 
zweier Ventilatoren, 
einer Saug- und Druckpumpe mit 

sämmtlichen Zubehörstücken 
haben wir einen Termin auf
Sounabend den 25. d. MtS.,

nachmittags 4 Uhr,
festgesetzt.

Die Verkaufsgegenstände können an 
Wochentagen jederzeit in Augenschein 
genommen werden. Die Verkanfsbe- 
dingungen liegen im Stadtbauamt 
während der Dienststnnden zur Einsicht 
aus.

Thorn den 15. M ai 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ein Theil der MN'schen Badean­

stalt steht auch in diesem Jahre für 
Unbemittelte offen und zwar an jedem 
Tage von 12 Uhr mittags ab.

Für unbemittelte Frauen und 
Mädchen, insbesondere Dienstmädchen, 
sind die Wochentage Montag, Mittwoch 
und Freitag, für Schulknaben, Lehr­
linge, Dienstjnngen und Arbeitsbur­
schen dagegen Sonntag, Dienstag, 
Donnerstag und Sonnabend bestimmt.

Badekarten werden an Schulkinder 
und an Schüler der Fortbildungsschule 
durch die Herren Lehrer, sonst durch 
die Herren Bezirksvorsteher, bezw. 
Armendeputirten vertheilt.

Für Badewäsche haben die Baden­
den selber zu sorgen.

Thorn den 13. M ai 1901.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armensachen.

Bekanntmachung.
I n  der Untersuchn,,Mache 

Wider den Mi'illergeselle» v o k « ,-  
Soortr wegen Straßen­

raubes soll der Miillergcselle 
«»«» ., welcher im Juli 1900 zu 
Mühle Nofsek in Arbeit gestanden 
hat, alsZeuae vernommen werde».

Ich ersuche jeden, welchem der 
jehlge Ausenthalt desselben be­
kannt ist, mir zn den Akten o./». 
OoertL >1. 785/00 umgesäumt 
Kenntniß -u geben.

Thorn den 14. M ai 190:.
Der Utttersttchmlgsrichter 

beim Königlichen Landgericht.

Lttkns «l»> «ltm 8A M 
S c h iM m s t« .

Auf die in der Gasanstalt z. Zt. 
vorräthigen Mengen von altem Entz­
ünd Schmiedeeisen werden schriftliche
Angebote bis zum SO. d. M ts .,  
vormittags 11 Uhr, daselbst ent­
gegengenommen.
Thorn. Gasanstalt.

Ü ü- W ohnung siir 100 Mark z
S» verm. Covperniknsstr. SS.

Zwangsversteigerung.
Im  Wege der Zwangsvoll­

streckung soll das in Thorn, 
Bismarckstraße belegene, im 
Grundbuch? von Thorn, Wilhelm- 
stadt, Band l, B latt 12. znrZeit 
der Eintragung des Ber- 
steigerungsve, Merkes auf den 
Name» von vln isr s> Csun in 
Thorn eingetragene Grundstück
am 12. Ju li 1901,

Vormittags 9V. Uhr. 
durch das unterzeichnete Gericht, 
a» der Gerichtsstelle, Zimmer 
Nr. 22. versteigert werden.

Das Grundstück — Kofranm 
rc. — gehört zur Gemarkung 
Thor», ist in der Grundsteuer» 
Mittlerrolle unter Artikel 6sl 
ohne Reinertrag eingetragen und 
ist 4,19 »r groß-

T h o r»  den 13. M a i  1901.
Königliches Amtsgericht.

Zwangsversteigerung.
Im  Wege der Zwangsvoll- 

sireckung soll das in Thorn. 
Wilhelmstr. belegene. im Grund- 
bnche von Thor», Wilhclmstadt, 
Band 1, Blatt 13. zur Zeit der 
Eintragung des Versteigerungs- 
vermirkes auf den Namen von 
INmvr -> Koun in Thorn einge­
tragene Grundstück am

12. In», 1901,
vormittags 9'/- Uhr, 

durch das nitterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsstelle, Zimmer 
Nr. 22, versteigert werden.

Das Grundstück, löofraum rc. 
gehört zur Gemarkung Thorn, ist 
in der Grnndstencrmutterrolle 
unter Artikel 652 ohne Reiner­
trag eingetragen und ist 6,75 »r

 ̂ Thor» den 13. M ai 1901.
Königliches Amtsgericht.

Zwangsversteigerung.
Im  Wege der Zwangsvoll­

streckung soll das in Thorn, 
Wilhclmstraßebelkgene.imGruiid- 
buche von Thor», Wilhelmstadt. 
Band 1. B latt >4. zur Zeit der 
Eintragung des Vcrsteigerungs- 
vermerkes auf den Namen von 
U lm .r  «raun in Thorn einge­
tragene Grundstück am

12. Juli 1901,
vormittags 10 Uhr. 

durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsstelle. Zimmer 
Nr. 22, versteigert werden.

Das Grundstück, Hofranm rc. 
gehört zur Gemarkung Thorn. 
ist in der Griindstenermutterrolle 
unter Artikel 653 ohne Reiner­
trag eingetragen und ist 6.73 »r 
groß.

Thorn den 13. M ai 190l.
Königliches Amtsgericht.

Am Donnerstag, SS. M a i  1961, 
vormittags 10 Uhr, 

auf dem Viehmarkt in Thorn Meist­
bietender Verkauf eines znm Gendar- 
meriedienst nicht mehr geeigneten

Pferdes -WW
gegen gleich baare Bezahlung.

Kiiuigl. Distrikts-Kommando.

Mnlliche WchnW.
Am Sonnabend den 18. M ts.,

mittags 12 Uhr,
werde ich bei dem Eigenthümer
VaSsnttn in
Mocker, Rayonstraße 6

1 Spiegel mit Spind, 1 
Sopha und 1 Regulator

zwangsweise versteigern.
Thorn den 16. Mai 1901.

H e ll te -  Gerichtsvollzieher.

D r .  8 t6K er,
König!. KrsissiÄ.

Bromberger Vorstadt, Parkstraße 4. 
Sprechstunden 9— 10 u. 3—4 Uhr.
Junge Dame sucht Beschäftigung 

in schriftl. Arbeiten im Hause. Anerb. 
an die Geschäftsst. d. Ztg. u. v . 2V.

Eine Lerkkiiseriil,
der polnischen Sprache mächtig, findet 
sofort Stellung

b e s s e r  L o b n ,
Seglerstraße 24.

Ein anständiges Bnffetmädchen 
und ein Dienstmädchen gesucht.

iN v r i n  » i» 1 r r - 8 a » I ,
Mellieustraße 106.

Mm§ W m W ii,
gesittet und anständig, die Plätten 
und Nähen kann, zum 1. Juli in 
Ostaszewo gesucht. Briefl. Meldung 
mit Zeugnißabschrlst gewünscht.

Valvsoa vlsgnsp.

Eine W en Achmtmil
sofort gesucht

S tu b e n m ä d c h e n  mit guten Zeug. 
Nissen und eine Köchin empfiehlt

M Lethsfrau N oii-k>, 
Covperniknsstr. 26.

2  Stück gut erhaltene Doppel 
fenster u. 1 Sopha billig zu ver­
kaufen. Seglerstr. 13.

Anfwärterin für einige Stunden

Ein sauberes Anfwartcmädchen 
wird v. sok. gesucht. Tuchmstr. 2 , III

W i - t  W e m b k i l n
erhalten Beschäftigung

kaul 8e1i1Uvr, Malernreister, 
Hundestraße 9.

I n  mein Kolonialwaaren- u. 
Spiritnosen-Geschäft kann

e i »  L e h r l i n g
sogleich oder später eintreten.

Lar> Soieiol» Friedrichllraßc,

Mein Grundstück
Klosterstraße 12 und Grabenstraße Nr. 
36 beabsichtige ich krankheitshalber zu 
verkaufen. Frau Ito 2ltnv8ka,

Tuchmacherstraße 10.

verdienen Händler, Agenten, Han- 
sirer und jeder Geschäftsmann 
durch Verkauf meines neuerfttttdeuett 
Massen-Artikels, welcher in jedem 
Hause gebraucht wird und sich auch 
sehr gilt für Rußland eignet. Pro­
spekt gratis.

i M i m L s i M b ,  M s i k l i ,
(Prov. Sachse»).

1 l ) M  M k .  i l  3 ' «
zur absolut sich. Hypothek zu vergeben. 
Ang. n. 6 .  v .  ä. d. Geschäftsst. erb.

Münzen-Sammlung,
darmrter ein echter Georgsthaler
und viele andere gute Stücke auch 
einzeln sehr billig zu haben bei 
Nuxv 8iv8', Thorn, Elisabethstr. 10.

Möbel
nnd alle anderen Gegenstände zum
verauktiouiren und freihändigen 
Verkauf werden angenommen ohne 
Lagergeld zu berechnen, auch Vorschüsse 
bewilligt Strobandstr. 4 .

Ein neues M m i>
billig zu verkaufen

Brückcnstraße 14, « .

G i n  F a h r r a d
sehr gut und billig! Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

1 theilb. groß. Kleiderschrank, 
1 hell.gr. Wäscheschrank, 1 mäh. 
Bücherschrank, 1 gr. Goldrahm­
spiegel, 1 Sopha, 2  Sessel, 1 
Tisch, 1 eins. Waschtisch, 1 Me- 
nagekorb mit Geschirr, 5  Wetter- 
rouleaux sind zu verkaufen.

Katharinenstrahe 5 , vart., r.
k̂in älteres, fehler-

steht zum Verkauf bei
1 .̂ Llsslre, Thor» I I I .

Zwei schwere, vier-

'  A i i k i W c k .
(Oberschlesier), und

ein Reitpferd,
fünfjährige Stute, Fuchs mit Blässe, 
sind zu verkaufen in

Seyde bei Leibitsch.
Ein Paar kette

Ochse«»
verkauft die

S t ä r k e f a b r i k .

s t z l l k i i i M l i  8 i t z
überall nur äen allein eebten

M » 8 - k c k h M t
v̂ie äiese d̂bilckuvx, S

Z K
«  Z- 
8  t W L Z W M L L T l  Z

L  s-

Z  2

cka v ie lo  v e r t k lo s s

^ « d g l i i i n i i i Z e i i

angeboten neräen.

s t i k r  8 e ! « j k  j u n .

M ik»M «1l8eli»ft. IckipriK.

N e i n r i o k  K s r ö o m ,
kkotograplr äos <lsut8eben Okkrier-VereiltZ.

^Irorn- Lallilliinensti'. 8.
kahrktubl xum Atelier.

§ !fg tiga mit Wohnung für 2—3 
V ln iiö l l  junge Leute gesucht. Gefl. 
Offerten unter L . 60 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

i k88eM 8-vkdkn»s!lMk.
M it dem heutigen Tage übernehme ich die

ß Kunst- und Handelsgärtnerei
H des Herrn «.sksi-, Mocker, Wilhelmstratze 7
R  unch bei vorkommenden Fällen zu allen ins Fach schlagenden

zu b", und bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen

A  Mocker-Thorn den 17. M ai 1901.
A  «  Hochachtungsvoll

K bisher GbergSrlner -er ki,ZtzIIiAdi.'schkn Gärlnerer.

Berlinische Lebens-Versicherltttgs-Gesellschast.
Begründet 1836.

«4. GeWfts-Bericht.
Im  Jahre 1900, dem 64. Geschäftsjahre der Gesellschaft wurde» abgeschlossen
3769 Polizei, m i t ............................... ..... . M l. 16  6 1 4  0 5 0  K apita l

und Mk. 10 365  Rente.
Gesammte Jahres-Einnahme pro 1900 . . Mk. S S 9 3  S 6 6 . 
Angemeldet 551 Sterbefälle über . . . . Mk. »  »81 5 30  Kapital

Geschiiftsstarid Ende 1W1>.
Versichernngsbestand 42 401 Personen m it . Mk 2 0 0 4 7 5 0 0 7  K apita l

und Mk. 3 7 5  V 6 L  Rente.
Gesammt-Garantiefonds....................................Mk. 7 0  3 S L 0 4 8 .
Unvertheilter Reingewinn der letzten 5 Jahre Mk. 0  2 4 8  2 7 6 .

Die Dividende pro 1901 beträgt für die nach Bertheilungs-ModusI Ver­
sicherten 300/o der 1896 gez. Jahrespräiuie und für die nach Bertheilungs- 
Modns H Versicherten 2,5 der in Summa gez. Jahresprämien. 

B e r l i n  den 8. M ai 1901.
Berlinische Lebens-Bersicherungs-Gesekschaft.

Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Lebens-, 
S p a r- und Leibrenten-Bersicherungen entgegengenommen von 

General-Agent 08var 8ebro6cker, D anzig , Karnielitergasse 5, ll, 
Inspektor 08na1ä Hor8t, T h o rn , Schuhinacherstraße Nr. 14. 
Dachdeckermeister Hermann H elliv lx , C u lm .
Kaufmann und Fabrikbesitzer k 'rllr L )8 v r, Grandenz.
Bürgermeister Otto 8ebonk, Rehden.
Malermeister kranr Lorrm anv, Schönsee.
Drogeriebesitzer I». vonat, Briesen.
Apothekenbesitzer l̂ob. Lob lr, Bischofswerder.
Zahntechniker Lonl8 rbom, D t.-E y ta n .
Rentier «1. P. Lrabn, Schwetz.
Kallfmann kau l 8ebmnrr, Cnlmsee.___________________________

Wollen Sie sich vor Mißerfolgen 
schützen, so gebrauchen Sie als

sicherste Hilfe
M  gegen alle Peiniger der Jnsektenwelt

ohne jede Ausnahme wie Flöhe, 
ö Fliegen, Motten, Läuse, Wanzen,

Kakerlaken, Schwaben, Milben, 
Ameisen, Blattläuse rc. rc., die sich 
einer kolossalen Verbreitung, außer- 
ordentlichen Beliebtheit und un- 
gewöhnlichen Vertrauens erfreuende 
Spezialität Lri. Das Vorzüglichste 
und Vernünftigste gegen sämtliche 
Insekten. Vernichtet radikal selbst 
die Brüt, ist dagegen Menschen und 
Haustieren garantiert unschädlich. 
Für wenig Geld zuverlässiger, 

staunenswerter Erfolg. Einmal gekauft, immer wieder verlangt, b r ­
ächt und wirksam in den verschlossenen Originalkartons mit Flasche 
ü 30 Pfg^ 60 Psg. und Mk. 1 .—, niemals ausgewogen. Neberall 
erhältlich. Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. Man lasst 
sich nichts anderes als „Ersatz" oder „als ebenso gut" aufreden.

I n  Thor» zu haben in den Drogerien bei: Knckor« L  v o ., S . 
Vsuvp, ttugo V isa »» , k n io s  K o v -M s rs , P au l Vkodors ferner in 
Briesen Wcstpr. bei vo n o» , Löwen-Drog., in Mocker bei v rs s o  
Lausn, Apoth.-Drogerie._________________________________________

Täglich frische
M a ik s M

auch außer dem Hause 
offerirt

MLzMIIer.Wekör,
Lin-eilstratze Nr. 5.

Steinkohlen
(Würfel I )

liefere ich bis Ende August d. I .  zu 
nachstehenden Preisen:

1. Ab Hauptbahnhof Thorn L ZLr. 
1,07 Mk.

2. Ab Bahnhof Mocker L Ztr. 1,09 Mk.
3. Frei Thorn oder Mocker (Keller 

oder Ställ) L Ztr. 1,20 Mk.
4. Frei Hof Podgorz oder Piaske 

L Ztr. 1,12 Mk.
Preise verstehen sich per Kassa!

Piaske bei Podgorz,
den 14. Mai 1901.

O t t o  H a s s .

tt. ttoppk geb. Kikll,
Breitestr. 32,1, Ilrorn. Breitestr. 32,1, 

gegenüber Herrn Kfm. Seelig. 
Frisir- nud Champoonir-Salon 

für Damen,
Uavfiimerlen.Kerfenn. Toilette- 

Gegenstände.
flo tte r KUu8t1. llaarardeltev.

Diverse Artikel zur Haudnagelpflege.

LLLvksvI,
Roggen, Weizen,

Hafer und Gersten,
« I I -

gesundes zu Futter-zwecken, offerirt 
billigst

Lm N  ra d la - i-  Bromberg^ 
M itte lstr. 2 2 , Telephon 4 5 0 .  
Keller - W ohnung zn vermiethen 

Kasernerrstratze 5 .

WlMsHsliks Aiklin
L r a s v  L  V a r G t s n « « » ,

Schloststratze 14, 
gegenüber dem Schützenhause.

Tie Loklilitliteil
Neustiidtischer Markt 24,

sind vollständig renovier und anf 
das beste eingerichtet.

Ich empfehle bestgepflegte
Weine und Biere rc.
und bitte um gütigen Besuch.

Hochachtungsvoll

t. laskowsitt,
_____________ Neustädt. Markt 24.

Die von Herrn Landrath von 
8elnv6r1n bisher bewohnte Wohmrng, 
bestehend aus

8 Zimmer»
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A lt- 
stiidtischer M a rk t 1 6  von s o f o r t  
zu vermietbe». »k. ISuaao.

Junger Mann
sucht von sofort Kost mit Logis. 
Angebote mit Preisangabe unter V . 
1 0 0  an die Geschäftsst. d. Ztg. erb.
LHllin 1. Oktober d. Js. wird eine 
<0 Wohnung, 4—5 Zimmer, Wil­
helmsstadt, Bromberger- oder Thalstr. 
gesucht. Augeb. mit Miethspreis u. 
Nr. 4. 7 0  in d. Geschäftsst. d. Ztg. erb.
LZ gut möbl. Zimmer, mit a. o.

Burscheugel., sowie 1 kl. möbl. 
Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen
_________ Oerechtestratze 30 , I
L in  möbl. Zimmer zu vermiethen 
C Bäckerstr. 13, pt.
^ochherrschaftliche Wohnungen zu 
"  vermiethen, Wilhelmstraße 7:
1. Hochparterre, 7 Zimmer nebst allem 

Zubehör von sogleich;
2. vom 1. Oktober er. die von Herrn 

Oberst von VerZSQ bisher bewohnte 
1. Etage.

Zentralheizung.
Auskunft ertheilt das Komptoir deS

Herrn ^ O. ke>olpk.__________
MKohrrung, 3—4 Zimm. n. Zubeh., 

sogl. z. verm Schulstr. 2 0 , 1.

Heute, Freitag:

hW ilnsliulW  ii. Prust.
Vollzähliges Erscheinen durchaus 

erforderlich.

Freiwillige 
Feuerwehr.
Sonnabend, 18. d. Mts., 

abends VV- Uhr:

H V K U I B K .
Vollzähliges Erscheinen bestimmt er­

wartet.
Mittheilung über die staatlich an­

geordnete Abzeichen-Beschaffung, Auf­
nahme und Verpflichtung neuer M it­
glieder̂ __________________________
^  Sonntag den 10. M a i cr. 
fährt vsmpksr „Ivüaptka" nach

8ovldsü ersnnsvitr.
Abfahrt vom finstern Thore nach- 

mittags 2̂ /g Uhr.

Lurskv.
Seit vielen Jahren ein

beliebt» A«sA»Mrt,
gestatte ich mir, mein Lokal mit
schönem Garten, Tanzsaal, rrerr- 
aöphaltirter Kegelbahn rc. den
verehrlimen Vereinen rc. aufs neue 
in gefällige Erinnerung zu bringen. 
Dasselbe ist sowohl anf dem Land-, 
wie aus dem Wasserwege bequem zu 
erreichen.

Für gute Speisen u. Getränke 
zu mäßigen Preisen sowie aufmerk­
same Bedienung wird, wie be­
kannt, stets gesorgt.

Hochachtungsvoll
i r .  r s o ä i i L s .

Groszes ^
W-VklLNilLSii

in

G r u m t s c h e r r »
am Sonntag den 19. M ai er»,

in dem beliebten

Kessel zu Wiesenthal.
Anfang des Konzerts um 3 Uhr. 

Für gute Speise» und Getränke 
ist gesorgt.

Entree 25 Mg.

Abends: V»»».
Um zahlreichen Besuch ersucht freund-

UM  Kesselwirth Stuknste.

W «  im . U M .
Sonnaveud dru 18. d. Mts..

abends 6 Uhr:

Swrss SpsrizM«»- 
VüsKeüliiie,

eoimsii iirni «iislstiiiirebsii,
wozu freundlichst einladet

v .  j8 lL Q rL 0 H V 8 lL l.
Sonntag von 4 Uhr ab:

T a u z k r t t n z c h e n .

„ E i c h e n k r a n z " .
Jakobs-Vorstadt,

(hinter dem Schlachthause.)
Sonntag den 19. M ai cr.:

«»

wozu ergebenst einladet
N s r  W i r « » .

8miz stüks jiims Nnslb
Roßschlächterei Mauerstraße 70.

G o t t e s d i e n s t :  jeden Sonntag, 
vorm. 10 und nachm. 4 Uhr, 

sowie Donnerstag, abends 8 Uhr, 
_____Mocker. Bergstraße 23.

Eliihslilamkcilsverrin j. «lauen Kreuz.
Sonntag den 19. M a i cr., 

Nachmittag 3V, Uhr, Erbauungsstnnde 
im Vereinslokal Bäckerstraße Nr. 49. 

Jedermann ist herzlich willkommen.
Deutscher Blau - Kreuz. Verein. 

Sonntag den 19. M ai 1901, 
nachm. 3 Uhr:

Gebetsversammlung mit Bortrag von
S. S t r e i c h

im Vereinssaale, Gerechtestraße 4, 
Mädchenschule.

Jedermann wird hierzu herzlich ein- 
geladen._________________________

Ein schwarzer

Hund
mit weißer Brust, 8 
Wochen alt, „Llolir« genannt, ist 
gestern entlaufen. Abzugeben bei

Nugo No»»a, Thorn,
unterm Lachs.

Der heutigen Nummer 
^  ^  dieser Zeitung liegt ein
Prospekt des bekannten Bankhauses 
vkpi»1ian L-ago» in G otha betr.
6. Wohlfahrts-Lotterie bei, worauf 
besonders hingewiesen wird, we 
sich empfiehlt, die Bestellung ehestens 
zu machen.

Druck und Verlag von C. D o mb r o wS k r  in Thorn. H ierzn  Beilage.
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Die sozialdemokratische Franen- 
bewegnng

schöpft frohen M uth, nachdem die »Gesellschaft 
ü r Sozialresonn" einstimmig beschlossen hat: 

» Im  Hinblick mif die dringende Noth­
wendigkeit der M itw irkung der Frauen an 
allen sozialpolitischen Bestrebungen beschließt 
der Ausschuß der Gesellschaft f i ir  soziale Re­
form, eine Eingabe an Bnndesrath und 
Reichstag zu richte», in der der baldige E r­
laß eines ReichSgesehes gefordert w ird, das 
die der Alltheilnahme der Frauen an jenen 
Bestrebungen entgegenstehenden landesgeseh 
lichen Beschränkungen der Vereins- und Ber- 
sammlungsgesehgebluig aufbebt."

Unter den cinstiunnig Beschließenden be 
fanden sich, so w ird  dem »Vorwärts" aus 
Franenkreisen geschrieben, Hitze, Neisser, 
Schmvller, Behrens, Sombart, v. Verlcpsch 
n. a.; lauter ehrenwerthe Herren, weder der 
Sozialdemokratie noch sonst eines böse» Um 
stnrzes verdächtig.

Daß die »Gesellschaft" - -  oder vielmehr 
nur deren „Ausschuß", denn die „Gesellschaft" 
hat im  ganze» nicht mitzusprechen, sondern 
dient den nnternehnicnden Sozialrcformern 
nur als Folie — noch duzn im Reichstage 
getagt hat, betrachten die sozialdemokratischen 
Franenkreise als ein glückliches Vorzeichen. 
I n  der erwähnten Inschrift heißt es denn 
auch:

„Am 30. A p ril hat die Petition nach 
Sicherung völliger Koalitionsfreiheit und Ge­
währung des aktive» nnd passiven Wahlrechts 
fü r die Gewerbegerichte keine Gnade vor den 
Augen der Petitionskommission gesunden. 
Der Abgeordnete Iacobskötter hat ausdrücklich 
betont, daß mau keine» Anlaß habe, sich von 
sozialdemokratischen Frauen zu soweitgehen- 
de» Maßregeln treiben zu lassen. Wohlan, 
letzt sind die Herren in Am t nnd Ehren, die 

treiben. W ird  der junge Klopfgeist an 
! . ^ r  Hand mehr Glück habe»? W ird ihm 
^  Psorte des Lebens aufgelhan werden? 

"ei,,, „jcht —  so w ird  er eben wieder-

Das ist ja  eben das Bedancrnswerthe 
Bedenkliche, daß der sozialdemokratischen 

Propaganda „Herren im Am t und Ehren" 
leisten. Wie nattnte der-

Deutscher Reichstag
2 , .A m  W i n d Ä A t i ^  Graf
^  m " i  G>af Posadowskh. Frhr. v. Thielmann.

Räch Erledigiiiig einiger Nechniiiiassache» nnd 
einiger kleinerer Vorlage» erledigt das Hans in 
dritter Lcsinig das H a » d e l s p r o v I s v r i » i» m it
Mehrheit n^geiwnnn"^ 'oird dcbattelos m it großer

Es folgt die dritte Lekiing des B r a n n t w e ! » -  
stenergesetzes.  Von ve> Linke». die das P<>- 
standekonimen des Gesetzes Ncrhindei» w ill, lnnft 
ein Antrag auf namentliche Absiimmnna ein. 
Daraufhin komiilt es zu einer langen Geschäfts- 
ordnuiigsdkbatte. Abg. Bachen« (Z tr ) :  Der
großen Ocffcntlicbkeit ist es in höchstem Maße 
iiitertssalit zii höre». wer die Herrkir sind, die, ohne 
anwesend zu sein, diesen Antrag eingebracht haben. 
W ir möchteil den Herrn Präsidenten bitten, »ns 
die Name» der Unterzeichner dieses Antrages »lit- 
zntheilen. Abg. S i n g e r  (sozdcm): Ich  kann
oiese B itte  nur nnterstiitzen. auch w ir lege» großen 
Werth darauf, daß dem Lande die Namen derer 
bekannt gegeben werden, die durch die Stellung 
dieses Antrages »och in letzter Stiinde versucht 
habe», das unheilvolle Gesetz zu verhindern. Abg. 
G r ö b e r  <Zt>.) weist darauf hin. daß der Antrag 
auf namentliche Abstimmung von wenigstens 50 
Mitgliedern unterstützt werden i»»ß; es sei 
interessant, z» erfahre,,, wer diese 50 M itglieder 
nnd und ob sie sämmtlich im Hause anwesend 
sind. Abg. S i n g e r  (sozdem.): Der Antrag des 
Abg. Gröber widerspricht der langjährige» Praxis 
des Haines. Zu hundert Malen sind Anträge aus 
namentliche Abstimmung gestellt nnd zwar von 
alle» Parteien. Nach der Geschäftsordnung 
können nur diejenigen Anträge auf naineiitlichc 
Abstimmung durch Znrnf nlilerstiitzt werden, die 
de» Schluß der Debatte oder Vertagung bean­
tragen. Alle anderen Anträge müssen in der b is­
herigen Weise gestellt und vorher durch Namens- 
nnterschristen unterstützt werde». Abg. B  a ch e in 
(Z tr.): Ich bestreite das auf das allerenischledendste. 
daß eine solche Praxis bestanden habe. <Z»- 
stimm»»».) Es ist richtig, daß diese Praxis 
zumeist geübt worden ist. w ir habe» aber auch bei 
reder Gelegenheit die Znlässtgkcit dieser Praxis 
bestrittcn. Die Rechtmäßigkeit dieser Praxis wäre 
ein Hohn auf die Geschäftsordnung. Es ist ein 
Unding, daß die Opposition Anträge anf nament­
liche Abstimmung stellt, wenn diejenigen M it-  
aueder. die diese Opposition machen, garnicht a»- 
wesend si„d. M ein Wunsch geht dahin, die Namen 

wisse», die eine namentliche Abstimmung 
bade,,. Abg. R i c h t e r  (kreis. VP) :  Die- 

das Zustandekommen des Branntweiil- 
?,.wü>!sche». habe» anch ein Interesse 

Krw» -in  daß in dieser wichtigen
k»r5?»/,s> gefaßt wird. der den ver-

b r > i o r d e r , N I g e »  nicht entspricht.
S t ä u p t e ,  daß hundert Freunde der erhöhten

I h r  Schmerz. (Lebhafte Zurufe: Nein, nein! 
Heiterkeit.) Sie, die Freunde des Gesktzenlwnrss. 
müsse» auch in beschlußfähiger Anzahl anwesend 
sein. (Lebhafte Zurnie rechts nnd im Zentrum: 
Sind w ir  auch!) Abg. Bachem  (Z tr.): W ir 
wollen zunächst nur, daß die Namen derjenigen 
mitgetheilt werde», die den Antrag anf nament­
liche Abstimmung eingebracht habe». Welche 
Schlüsse daraus zn ziehen sind. wird sich später 
finden. Abg. G a m p  (freikous.) bestreitet.daß die Ge- 
schüstsordnnngskoaunission für den vorliegenden 
Fall in der vom Abg. Singer dargelegten Weise 
beschlossen habe. Bei der Erörterung dieser An­
gelegenheit hätte» sich in der Geschäftsordnnngs- 
kouimission so erhebliche Meinungsverschieden­
heiten gezeigt, daß die Kvnunisstvn z» einem 
bestimmte» Beschluß nicht gekommen sei. Hieraus 
ergreift das Wort. m it lebhafter Unruhe 
empfangen Abg. S t a d t  Hagen (sozdei».), der 
sich m it der bei ihm bekannten Breite über 
die geschästsordnnngsmäßige Znlässigkeit des 
Antrages der Linke» verbreitet. Seine Aus­
führungen gehen jedoch bei der im Hanse 
herrschende» Unruhe vollständig verloren. 
Präsident G r a f  B  a l  lest r e m : Ich  kon-
siatire zunächst, daß die Geschäftsordnung keine 
positive Bestimmung enthält, die die persönliche 
Anwesenheit der Unterzeichner des Antrages 
fordert. N ur sür den Fall der Vertagung oder 
des Schlusses der Debatte ist vorgesehen, daß der 
Antrag durch Ausstehen nnterstützt werden mnß. 
Nach meiner Ansicht ist also gegen den Antrag 
anf namentliche Abstimmung nichts einzuwenden. 
Nun hat der Abg. Dr. Bachem gewünscht, daß 
die Namen der Unterzeichner des Antrages be­
kannt gegeben werde». Das ist bisher noch nicht 
dagewesen. Ich  bin aber bereit, diesem Wunsche 
zu entsprechen, falls sich im Hanse kein Wider­
spruch dagegen erhebt. (E in Widerspruch erhebt 
sich nicht- Die Namen werde» vom Schriftführer 
verlesen; es sind die Name» der sozialdemokra- 
tische» und freisinnige» Abgeordneten. Darauf 
t r i t t  das Hans in die GeneraldiSkusston ein. 
Abg. L uck e-Patersha»se» (B. d. L.) weist 
darauf hin, daß die Linke hier -nannste» der 
Großbrennereien Stellung nehme. Gerade die 
kleinen Brenner wünsche» die Herabsetzung des 
Kontingents. E r bitte, das Gesetz anzunehmen. 
Die Ausführungen der übrigen Redner bleibe» 
bei der Unruhe im Hause «»verständlich. An der 
Debatte betbeiligen sich noch die Abgg- R i c h t e r  
(kreis. Bp.). W u r m  lsozdem.) nnd v. K a r d o r f f  
lfreikons). welch' letzterer der Ansicht des Abg. 
Richter entgegentritt, daß eine Preistreiberei 
durch die Spiritilsverwerthitligs-Genossenschaft 
stattgefunden habe. Dam it schließt die General- 
disklissioii. I »  der Spezialdisknssio» kommt es 
auf Antrag der Linken zur namentlichen Ab­
stimmung zunächst über 8 2. der die Höhe des 
Kontingents sür ne» zn errichtende Brennereien 
auf bv 000 Liter festsetzt. Unmittelbar vor der 
Abstimmung entfernten sich fast alle Abgeordnete» 
der Sozialdcmokrateu und Freisinnigen nnd anch 
Stadthage», um das Haus damit beschlußunfähig 
zn machen. Die Abstimmung ergab die An­
wesenheit von 205 Abgeordneten, von denen 176 
m it ja. 25 Abgeordnete m it nein stimmte», 
zwei enthielten sich der Abstimmung. Der Be­
schluß zweiter Lesung ist sonach aufrechterhalte». 
Die Debatte ging sodan» über zum 8 43 «. in 
dem die Kommission eine Verlängerung der be­
stehenden Breunstcuer bis znm 30. September 
1902 unter Erhöhung der Steuer um 50 Proz. 
vorschlägt. Abg. F isch  deck (freis. Vp ) beantragt 
die Verlängerung der Brennstcner ohne Er- 
bnbnnn betreiben Äk! ber Debatte ttber oiese 
Anträge hielte» »ach einander die Abgeordneten 
l is c h t ,  e ck ttrcis. BP ). W ll riN  lsozdem.) Und 
S t a d t h a g e i t  lsozdem.) lange Danelreden, »m 
die namenlliche Abstimmung bis zu einem Zeit­
punkte hinauszuschieben, in dem eine Anzahl von 
Abgeordneten aus Rücksicht anf den Himmet 
fahrtstag abgereist und das Hans nicht mehr be­
schlußfähig sei» würde. Die Absicht wurde er­
reicht. Gegen '/U  Uhr kam es znr namentlichen Ab­
stimmung. Dieselbe ergab die Anwesenheit von nur 
188 Mitgliedern. Das Hans war also beschlnß»»- 
unfähig. Präs. GrassBal  lest r em:  Der Reichstag 
ist beschlußunfähig. W ir müsse» «»lsere Arbeiten 
hier abbrechen. (Abg. D r. Bachem:  Znr Ge­
schäftsordnung!) Ich  raun auch das W ort zur 
Geschäftsordnung nicht mehr ertheile», da der 
Reichstag geschäftsunfähig ist. Es würde m ir jetzt 
obliege», Tag und Tagesordnung sür die nächste 
Sitzung anzusetzen. Da ich aber eine begründete 
Vermuthung habe, daß w ir vor einer längere» 
Unterbrechung unserer Sitzungen stehe», so behalte 
ich m ir vor. dieses Recht später auszuüben nnd 
Tag nnd Tagesordnung der nächsten Sitzung Ihnen 
brieflich zugehe» zn lasten. Reichskanzler G r a f  
B ü l ow:  Ich habe dem Reichstage eine kaiserliche 
Verordnung mitzutheilen. (Die Anwesenden er­
heben sich, die Sozialdeiiiokraten verlasse» den 
Saal.) Dieselbe lautet: W ir Wilhelm, von Gottes 
Gnaden deutscher Kaiser n. s. w., verordne» anf 
Grund der 8812 und 26 der Verfassung unterZu- 
stilnulniig des Reichstages im Name» des Reiches 
was fo lg t:

8 I.  Der Reichstag w ird bis znm 26. Novem­
ber vertagt.

8 2. Der Reichskanzler w ird m it der Aus­
führung dieser Verordnung beauftragt.

Straßbnrg den 12. M a i 1901.
(g°z.) Wilhelm, (gcgengez.) Bülow. 

Ich  habe die Ehre, dem Herrn Präsidenten die 
Urkunde zu überreiche».

Präsident G r a f  B a l l e s t r e m :  W ir beende» 
diese» Sesstonsabschnitt in Liebe, Treue nnd E r­
gebenheit gegen dos erhabene Neichsoberhailpt m it 
dem Rufe: Se. Majestät der Kaiser und König 
Wilhelm U. von Preuße» lebe hoch! (Die An­
wesenden stimmen lebbast i» de» Ruf er») — 
Schluß 1 Uhr.

Provinzialnachrichteu.
........... ... .. ... O  Eulmsee. 15. M ai. (Kriegerpereitt ) A ls

hundert Freunde der erhöhte» ei» äußeres Zeiche» der Anerkennung n»dDa»k- 
p k,.„sbrkn»flei!er nicht anwesend sind, daher> barkeit sür hervorragende 15jährige Thätigkeit

al» Vorstandsmitglieder des KrlegrrvereinS 
Cnlmsee haben die Herren Gutsbesitzer Adolf 
Henschel nnd Kaufmann Otto Moldenhauer. 
ersterer als Schriftführer nnd Ches der Artillerie- 
abtheiln»», letzterer als Rendant des Vereins, 
vom Vorstände des preußische» Landeskriegerver- 
bandcs i» Berlin, unterzeichnet vom Vorsitzenden. 
Herrn General der In fanterie  a. D. v. Spitz, je ein 
Prachtvolles, großes B ild  des Kaiser Wilhelm-Denk­
mals auf dem Kvffhänser m it entsprechender 
Widmung nnd einem Glückwunschschreiben er­
halte». Die Ueberreichung der Auszeichnung 
fand durch den Vorsitzenden des Kriegervereius 
Cnlmsee. Herrn Bürgermeister Hartwich. in 
feierlicher Weise im  Vereinslokale V illa  nova 
statt. Die m it der Auszeichnung bedachten 
Herren gaben ihrer Freude lebhaften Ausdruck 
m it dein Versprechen, stets treu zum Kriegervcr- 
ein »nd zu unserer Krienervereinssache zu stehen. 
Am Sonntag »ach Pfingsten nnternimmt der 
Kriegerpereitt einen Uebnngsmarsch über Her- 
inailnsdarf. Chrapitz. Wrotzlawke» und zurück-

Grande»;, 14. M ai. (Vollbahn Thorn-Marieu- 
bnrg.) Anf der Eisenbahnstrecke Thorn-Marieu- 
bnrg herrscht jetzt eine rege Thätigkeit an den 
Geleisen, die durch Vermehrung der Schwellen 
und Anbringung stärkerer Laschen verstärkt 
werde». Da die Erd- und sonstigen Arbeiten 
bereits am 20. M a i vergeben werden, so wird bald 
eine noch größere Thätigkeit anf der Strecke ein­
treten. Die Bahndämme werden verbreitert nnd 
die Geleise an einzelnen Stellen durch Ver­
besserung der Neignngsverhältnisse gehoben bezm. 
gesenkt. Znr Vermehrung des Anssichtspersonals 
sind drei neue Bahnmeistereien m it dem Sitz in 
Kornatowo, Marienwerdcr und Rehhos ringe 
richtet. Hiernach scheint das W ort des Eisen 
bahnministers. daß die Bah» in zwei Jahren i» 
eine Vollbad» umgewandelt sein w ird. wahr zn 
werden.

Marienwerdcr, 13. M a i. (Zur landwirthschaft- 
lichen Nothlage.) Der landwirthschaftliche Verein 
Marienwerdcr S beschäftigte sich heute i» einrr 
hochinteressanten Sitzung m it der durch die Aus­
winterung der Saaten hervorgerufene» Nothlage. 
Obwohl anerkannt werde» mußte, daß die Lage 
der Landwirthe dadurch eine recht schwierige ge­
worden ist. w ird doch entschieden vor Proklamirnng 
eines allgemeinen Nothstandes gewarnt und in 
erster Linie auf Selbsthilfe verwiesen. Im m erhin 
acceptirte auch die Versammlung die neniich in  
einer vertraulichen Besprechung in Cnlmsee anfge 
stellten Fordernnge», nnd es wurde dementsprechend 
beschlossen, bei der königliche» Staatsregierung 
folgende abhelfende Maßnahmen i» Borschlag zu 
bringen: 1. Herabsetzung der Tarife sür Saat- 
getreide, für Brotgetreide, soweit es znm Ver­
mahle» in Mühlen des Bezirks bestimmt ist. sür 
alle Arten von Stre iim ltte ln (Torfstrcn) und Rauh 
sntter. 2. Herabsetzung der Tarife (beziv. Staffel­
tarife) fü r Gerste »ach dem Westen. 3. Anweisung 
an die königlichen Oberförstereien. Waldstreu »nd 
Waldwcide in größtmöglichem Umfange fü r die 
kleine» Besitzer unentgeltlich zur Verfügung zn 
stelle». 4. Anweisung an die königlichen Proviant­
ämter. die zum Verkauf kommende Kleie frei­
händig zu Marktpreise» auch in kleinen Posten an 
kleine Laudwirthe zu veräußern. 5. Bereitstellung 
von Staatsm itteln zur Ermöglicht»«« der Gewäh­
rung unverzinslicher oder niedrig verzinslicher 
Darlehue an bedürftige Landwirthe zwecks Be­
schaffung von Saatgut nnd Deptttataetreide; d) 
znr Beschaffung von Saat-und Brotgetreide zwecks 
„„entgeltlicher Abgabe a» solche kleine Landwlrthe, 
bei denen ohne eine solche H ilfe entweder eine un­
mittelbare HiingerSiioth oder ein völliger Uuter- 
gang zu erwarten ist; e) zur Vermehrung und 
Verbesserung von Verkehrswege». 7. Erwirkn»« 
emes Erlasses bezw. der Stundung von Nenten- 
bank-Aentc» von m it solchen Abgaben belasteten 
Grundstücken. Ferner wurde speziell m it Rücksicht 
auf den Kreis Marienwerder. der gelegentlich der 
diesjährigen Kaisermanöver besonders in hohem 
Maße in Anspruch genommen werden soll, be­
schlossen. den Herrn Regierungspräsidenten bezw 
die Landwirlhschaftskainmer zn ersuchen, dahin zu 
wirken, „daß die Kaiscrmanöver in diesem Jahre, 
dem schwerste», welches die Landwirthschaft seit 
Meiischengedenren in unserem Osten gehabt hat. 
überhaupt aufgehoben werden". Sollte die Auf­
hebung der Kaiscrmanöver nicht erreichbar sein, 
so w ird gebeten, dadurch thnnlichste Erleichterung 
zu verschaffen, daß 1. Stroh, Heu und Hafer für 
Eingnartiernngszwecke ans staatlichen Magazinen 
geliefert und 2. daß die Belegung unseres Kreises 
anf das möglichste Mindestmaß beschränkt w ird ; 
3. eine allz» enge Belegung, die einzelne Güter 
irnd Gemeinde» »nverhältnißmäßig in Anspruch 
nimmt, vermiede» w ird : 4. daß die Fußmärsche 
anf das äußerste eingeschränkt und zu den Truppen- 
transporten die Eisenbahnen in vermehrtem 
Maße herangezogen werden. A ls  ein M itte l, den 
landwirthschaftliche,, Nothstand zu linder», ist 
in landwirthschaftlichell Versammlungen der E r­
laß der Landwirthschaftszinsen bezeichnet und ge­
fordert worden. Angesichts dessen hob der in der 
Versammlung anwesende Provinrial-LandschaftS- 
Stiildikiis. Landtagsabgeordneter Gördeler. hervor, 
daß die Landschaft nach ihren Statuten hierzu 
garnicht in der Lage ist. Die Landschaft hat hier­
zu keinen Fonds. Sie besitzt lediglich eine» Be­
triebs-, einen Sicherheits- und eine» Tilgungs­
fonds. die sämmtlich den Pfandbriefsinhaber» als 
Sicherheit verpfändet sind Wollte sie die Zinsen 
erlassen, so iniißte sie zur Kündigung des gesamm- 
ten Pfandbriefkapitals schreite», ei» Weg. der 
selbstverständlich nicht betretbar ist. Ebensowenig 
kann eine allgemeine Stundung erfolgen. St»n- 
dnngsanträge sind von jedem einzelnen einzu­
bringen. die dann »ach Maßgabe der Verhältnisse 
eventuell genehmigt werden würden, aber anch 
hierbei sei größtmöglichste Vorsicht geboten. Wie 
der in der Versammlung anwesende Kreislandrath 
mittheilte, drehen sich die vom Regierungspräsi­
denten v. Iagow  angeordneten staatlichen Ermitte- 
l,Ingen m ir >,», die drei Fragen: Für welche Per­
sonen ist die Gewährung von Sommersaatgut 
nothwendig? Welche Laudwirthe haben Mangel an 
Streu und Brotgetreide, und a» welchen Stellen

ist Mangel an Saatgut im  Herbst zn befürchten? 
Es handelt sich bei der eveutl. in Aussicht stehen­
den staatlichen Hilfsaktion aber nicht etwa um 
eine der Gesammtheit zn leistende Hilfe, sondern 
nur um Ermittelung bezw. Unterstützung derjenige» 
Personen, welche ohne Gefährdn»» ihrer Existenz 
nicht ohne Hilfe gelassen werden können. Für den 
Kreis Marienwerder ist zum nächste» Freitage 
ein außerordentlicher Kreistag einberufe», dem der 
Antrag des Kreisausschuffes unterbreitet werden 
wird, aus Kreiskosten 1200 Tonnen Brotgetreide 
zu beschaffe» nnd dieses i»> Herbst nach und nach 
gegen baar a» die Besitzer abzugeben.

Brvmberg. 15. M ai. (Arbeiterversammlnng.) 
Heute Vormittag fand der „Ostd. Presse" zufolge 
im Tivolisaale am Posener Platze eine Ver­
sammlung von ca. 500 beschäftigungslosen A r­
beitern statt. Es wnrde, nachdem zwei Redner 
aus Hambnrg gesprochen hatten, die Wahl einer 
Deputation beschlossen, die in einer Andienz beim 
Herrn Negier»iiaspräside»te» m it der B itte  nur 
Arbeit vorstellig werden so«.

Birnbaum. 13. M a i. (Eine StaatSbeiksilfr) 
von 52000 Mk. ist seitens der königl. Staats- 
regierulig zum Ban eines über 100000 Mk. 
kostende» neuen Schulhanses bewilligt worden; 
auch verbleibe» die gegenwärtigen Schnlhänser 
znm freien Eigenthum unserer Stadt. E in Ban- 
Platz zum neuen Schnlhanse ist bereits angekauft.

Lokalnachrichlktt.
Thor», 17. M a i 1901.

— (Z u m  deutsch- russi schen Verkehr . )  
Nach einer Meldung des „Berl. Tagebl." aus 
Oberschlesie» ist am 13. M a i vom Warschauer 
Gcneralgonverneur nachstehende Verfügung bei 
der Zollkammer Praßka eingetroffen: Der E in tr it t  
»ach Rußland ist deutsche» Jnden, die m it Grenz- 
legitimationen. sogenannten Halbpiiffe», versehen 
sind, z» verwehre»; ebenso dürfen russische Juden 
nur m it Gauzpäffe». die vom Generalgonvernenr 
a»sgestettt sind, die deutsche» Grenze» überschreiten.

— ( b o l z e i n s u h r  aus  Ru ß l a n d . )  Die An­
nahme. daß der Lolzeingang anS Rußland in  
diesem Jahre eine Verspätung um einige Wochen 
erleide» und erst im Ju n i stärker werden würde, 
hat sich als irr ig  erwiese». Den» schon in den 
letzten Tagen ist die H-lzflößerei sehr lebhaft ge­
worden. Die ersten Tage des M a i brachten 13 
Trakten m it 24467 Hölzer. Dann tra t eine Pause 
bis zum 12. M a i ein. I n  den letzten vier Tagen 
aber sind anf der Weichsel nicht weniger als 50 
Troste» m it 83494 Stück Hölzer über die Grenze 
gekommen. Die Gesammteinsuhr in der ersten 
Hälfte des Monats M a i beträgt sonach 63 Trakten 
m it 107961 Stück Hölzer. Die 50Trakte». Welche 
in den letzten vier Tage» «nsere» O rt passirt 
habe», enthielten zu fünf Achteln kieferue Hölzer, 
nainentlich Balken und Rundhölzer; im einzelnen 
führte» sie m it sich: 18406 kieferue Rundhölzer. 
22 381 kieferue Balken, Maneriatten und Tiiuder. 
6993 kieferue Sleeper. 2603 kieferue einfache nnd 
doppelte Schwelle», also zusammen 50383 kieferue 
Hölzer; — ferner: 1252 tannene Rundhölzer. 3213 
taimeue Balken nnd Mauer-latten, 1412 eichene 
Rundhölzer. 1634 eichene Plancons, 300 eichene 
K> enzhölzer, 6291 eichene Rnud-Klobeuschwellen. 
13914 eichene einfache und doppelte Schwellen, 
also zusammen 23551 eichene Hölzer; ferner 900 
Stäbe. 3312 Nnndelsen. 777 Rundeschen. 75 Rund- 
weißbuche» und 1 Rnnddirke.

B e h a n d l u n g  a l l e i n  
r  e, s e n d e r  K d  e r) sind dem Zuaabfertiglinas- 

Begleitpersonal der Eisetwahuen genaue 
Borschrlsteu gegeben. Es soll beim Oeffnen und 
Schließe» der Thüren m it der größte» Vorsicht 
Verfahren werden. Das Zugpersonal ist ferner 
verpflichtet, die Kinder an den Bestimmungsorten 
dem Bahnhofspersonal zu überweise», Weiche- 
Sorge zn tragen hat. daß die kleinen Reisenden 
nicht unberufenen Personen in die Hände fallen. 
Is t  zur Abholung der Kinder niemand ans dem 
Bahnhöfe anwesend, so hat die Benachrichtigung 
der „Adressaten" zu erfolgen, währenddem die 
Kinder unter Beaufsichtigung im Wartesaale 
untergebracht werde» müssen.

— ( B r a v o ! )  Eine arme. alte Frau hob eines 
Tages anf der Straße eines auswärtige» Ortes 
einen Gegenstand aus und wickelte ihn sorgfältig 
in ihr Taschentuch. E in Polizist, der diesem Thun 
ans der Ferne zuschaute, glaubte, die Fran habe 
etwas werthvolles gefunden, das sie heimlich fü r 
sich beiseite bringen wollte. E r folgte daher der 
Frait nach bis zn ihrer ärmlichen Wohnung D ort 
angekommen, fragte er sie. was sie auf der Straße 
aufgehoben und verborgen habe. Sie öffnete ih r 
Taschentuch, und zu seinem Erstaniie» fand er 
einige Glasscherben darin. Auf die Frage, zu 
welchem Zwecke sie so einen werthlose» Gegen­
stand aufgehoben habe. antwortete sie: „D am it die 
viele» barfuß umherlaufende» Kinder sich nicht 
webe thun!"

—(Bereinigung ehemaliger Hanpt-  
scher T a n z s c h ü l e r . )  Unter diesem Namen 
hat sich ein Verein ehemaliger Tanzstimdenschttler 
d es Se r r n  Balletmeifters Haupt hier gebildet, 
welcher die Absicht hat fü r Geselligkeiten rc. sich

" ' ^ s t " . .  D,e Bereinigung zählt bereits 
talleder. und zwar zur Hälfte Dame» 

Freunde des Vereins bezw. 
eingeführte Gäste werden im Verein aufgenommen, 
^btere iedoch znm Unterschiede gegen frühere 
Sanpt'scheTanzschNler nur als passive Mitglieder. 
Der monatliche Beitrag beträgt 50 P f. Seine 
Sitzungen hält der Verein in seine», Vereinslokale 
„T ivo li" . und zwar in jedem M onat einmal, au 
ei»em der erste» drei Tage des Monats ab. — 
1. Vorsitzender de» Vereins ist Herr Buchhalter 
"ugo Haß. 2. Vorsitzende F rl. Ju lie  Münze!.

asstrer und Schriftführer Herr Buchhalter L. 
Siewert und besten Stellvertretcrin F rl. .Klara 
Hanke, Thor» III. — Das Bestreben de« Verein- 
ist, seinen M itgliedern Gelegenheit zn gebe», ihre 
SonntagsanSflüge gemeinsam und dadnrch in  
guter Gesellschaft z» machen, sowie andere Ver­
gnügungen zu veranstalten. An jede» SitzungS- 
abend schließt sich eine Tanzstunde an. in  der 
alte. früher in der Tanzstunde gelernte Tänze 
wiederholt werden und neue. speziell Lonrentänze.



ringeübt werden. — Am  gestrigen S im m elfahrts- 
tage unternahm der Verein einen Morgenansflug 
nach Griinhof. wo nach gemeinsamem Kaffee Spiele 
im  Freien veranstaltet wurden. Schließlich ver­
gnügte man sich noch in  den innere» M in n e n  bei 
einem Tänzchen. .

— (D e r  a m e r i k a n i s c h e  R i e s e n z i r k n s  
B a r n n m  u n d  B a i l e h )  w ird . w ie w ir  kurz m it- 
getheilt habe», am 30. J u l i  d. J s . auf seiner Reise 
dnrch West- nnd Ostpreußen hier eine Vorstellung 
geben. Das ZirknSnnternehmen, welches in  
keinen Schaustellungen seit vier Jahrzehnten in 
Amerika »nd seit mehreren Jahre» in  England 
n n r hervorragendes geleistet hat. hat auch im  
vorigen Jahre in  Deutschland, z. B . in  B e rlin . 
Hamburg n. s. w. Schaustellungen gegeben und 
einen beispiellosen E rfo lg  gehabt. Da es das 
größte seiner A r t  in  der W e lt. hat es auch seine 
Einrichtungen in  so »unsichtiger Weise getroffen, 
daß es fü r Beleuchtung. E in - «nd Ansgaiige n. s. w. 
nnd sonstige Sichernng des P iib likn ins  den aster- 
strengste» Aliforderunge» entspricht. Ueber die 
A r t  der Schaustellungen ist folgendes mitzutheilen: 
D ie  Vorstellungen, welche, wie allgemein «blich, 
unter mitgebrachten Zelten stattfinden bestehen 
im  wesentlichen aus den modernsten Zirknsda» 
bietnngen. E s finden indessen nicht nnr in  einer 
Manege, sondern gleichzeitig in  drei Manegen 
Vorstellungen statt. Ferner befinden sich zwischen 
diesen drei Manegen zwei Bodien, anf denen eben­
fa lls  zn derselben Zeit Künstler »nd Künstlerinnen 
a lle r A r t  ihre Künste zeige». Um diese Manegen 
nnd Podien führt eine breite Fahrstraße, auf 
welcher sich das Wettkarren. W ettfah rt,,. W ett­
laufen, Wettreiken nnd dergl. abspiele». I m  
zweiten Hanptzelt. dem Menageriezelt. find wilde 
Thiere ausgestellt, und »war in  festen, eisernen 
Menageriewagen. P ro d u k tio n e n .m it dresfirten 
wilden Thieren werden nicht vorgeführt. Anf dem 
in  der M it te  des Menageriezeltes befindlichen 
Podium  werden ferner Naturwunder gezeigt. 
Spezia litä ten werden auch in dem dritten Hanpr- 
zelt gezeigt, welches den ganzen Tag nnnnter- 
vrochr» geöffnet zn sein pflegt, wähl end die eigent­
lichen L>a»ptscha»stellu»gen im  Zirkus» und Me- 
nageriezelt nnr täglich zweimal, nachmittags und 
abends, stattfinden. D ie Mnstk w ird  von zwei 
eigenen Kapellen ausgeführt. D ie Beleuchtung 
geschieht elektrisch m it H ilfe  von zwei eigenen 
fahrbare» Dampfmaschinen. Der Ausbau sämmt­
licher Zelte w ird  am Tage der Ankunft in  4 
Stunden, der Abbruch am Tage der Abreise in 
IV , Stunden bewerkstelligt, woz» ein Platz von 
200 M tr .  Länge „nd  300 M tr .  B re ite  erforderlich 
ist. Da die Zelte nnd Wage» m ir aufgestellt 
werden, dagegen keinerlei Fnndamente erforderlich 
find. findet irgendwelche Verändern»« oder Be­
schädigung des Platzes nicht statt. Das Unter­
nehmen bedient sich anf den Eisenbahnen Deutsch­
lands zur Beförderung des Personais. der Künstler 
und Künstlerinnen, der zahlreichen wilden Thiere, 
der 400 Pferde, 16 Elephanten rc. auf G rund des 
m it  den Eisenbahnbehördc» getroffene» Abkommens 
feiner vier eigenen Eisenbahnzüge. bestehend aus 
70 eigene» Eisenbahnwagen von je 4 Achsen. Es 
dürfte jedem von Interesse sein, die Wagen- 
einrichtungen zn besichtige», sowie dem E in - und 
Ausladen aus den Eisenbahnwagen^ welches vor­
aussichtlich anf der Rndaker D tilitä rram pe  statt­
finde» w ird . beizuwohnen, da das Unternehmen 
fitb auch hierzu eigener, den neueste» Anforderungen 
entspreKküber Geräthe bedient. W ie verlautet, 
ist NI Aussicht genommen, da die Vorstellungen 
ivegen M angels eines nngeeignrte» Platzes im

engeren Stadtbezirk anf den, linken We'ichselnfer 
stattfinden müssen, den Besnchern dadurch entgegen­
zukommen. daß ein Sonderzng am genannten Tage 
zwischen Hanptbahuhof nnd Stadtbahnhof Ver­
kehre» w ird . M i t  Rücksicht darauf, daß die V o r­
stellungen des Riesenzirkns Barnnm  nnd Baileh 
nur einen Tag dauern nnd fü r nnsere S ta d t noch 
nie dagewesenes bieten werden, dürfte wohl niemand 
den Besuch der Schaustellungen verabsäumen.

— ( B o m  Sc h i e ßp l ä t z e )  Der B au einer Feld­
bahn m it Lokomotivbetrieb in  Verbindung m it 
dem Haiiptbahuhofe w ird  in diesem Sommer von 
der Kommaudantnr des Fntzartillerie-Schirßplatzes 
geplant. M i t  dem Ban w ird  in  der nächsten Z e it 
begonnen, er soll so gefördert werde», daß die 
Feldbahn m it Beginn der nächstjährigen Schieß­
übungen fertiggestellt ist Der Feldbahnhof, welcher 
in der Nähe des F o rts  W inrich von K n iprodr zn 
liegen kommt, w ird  aus einem Wagenschnppe». 
Lokomotivschuppen n. s. w., sowie einer Waffer- 
station znn, Speisen der Lokomotiven bestehen. 
Von hier aus geht die Bahn m 3 Linie» nach der 
östlichen nnd westlichen Seite, sowie durch die 
M itte  des Schießplatzes neben der Straße Wndek 
bezw. Dziwak. sie soll hauptsächlich znm T rans­
port de» A rtille r ie -M a te ria ls  dienen.

k  Thorner StadtilieLerung. 15. M a i. (Geschenk.) 
Durch den Herr» Kreisschnliiispektor Professor D r. 
W itte  wurde gestern allen Schulen ein P lakat des 
Norddeutschen Llohd übergeben, welches von einem 
deutschen Meister, dem M a le r Th. v. Eckenbrecher 
entworfen und ausgeführt ist. Das P lakat giebt 
eine anschanllche und reizvolle Darstellung der 
Entwickelung der deutschen Schiffsbauknnst vom 
Einbanm der alten Germanen bis zum Doppel- 
schi anben-Schnellpostdaulpfer „Kaiser W ilhelm  der 
Große". Es hat nicht nnr einen großen künst­
lerischen, sondern auch einen hohen instruktiven 
Werth. Zugleich ist eine Broschüre des Nord­
deutschen Llohd beigefügt, welche eine sachkundige 
Darstellung der Geschichte und des Betriebes des 
Norddeutschen Llohd enthält. Diese S chrift ist ein 
schönes Geschenk fü r die Schülerbibliotheke».

E r b s e n  per Tonne von 1000 K ilogr. tran fito  
V ik to ria - 148 M k.

H a s e r  per Tonne von 1000 K ilogr. inländ. 
^  138-142 Mk.. tran fito  102-108 M k.
K l e i e  per 50 K ilogr. Weizen- 4.05—4.40 M k . 

Roggen- 4.80 M k.

Mühlen»Etablissement in Bromberg. 
P r e i s - C o n r a n t.

(Ohne Verbindlichkeit.)____

P ro  50 K ilo  oder 100 Pfund

H a m b n r g .  15. M a i. R iibö l ruhig, loko 58. 
— Kaffee ruhig, Ninsatz 2000 Sack. — Petroleum 
ruhig Standard white loko 6.25. — W etter: 
bedeckt.

Marmigsaltitles.
( I n  den T o d  g e t a n z t . )  I n  große B etrüb­

niß w ilide  am Sonntag ganz m iverniilthet die 
Fam ilie  des B e rline r Kaufmanns Lehman» durch 
eine Depesche gestürzt. D ie 19 jährige Tochter be­
fand sich znr Feier der silberne» Hochzeit ihres 
Onkels i»  B reslan. Am  Sonnabend Abend fand 
die Feier statt, und das äußerst tanzlustige 
Mädchen ließ fast keinen Tanz aus. Gegen M i t ­
ternacht brach Fräu le in  Lehman» plötzlich in  der 
Wohnung ihres Onkels zusammen und verschied, 
ehe ih r ärztliche H ilfe  gebracht werden konnte, an 
einem Lnngrnschlage.

Amtlich« Vtottrnnse»^»«« D a » ,ig ,r  P««»>,ktrn-

vom M ittw och de» 15. M a i 1901.
F ü r Getreide, Hiilsenfriichte und Oelsaatrn 

werden außer den notirten Preise» 2 M a rk  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an de» Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 K ilogr. inländ. 

hochbnnt und weiß 777 G r. 172V, Mk., tran fito  
hachbiint nnd weiß 756 G r. 138 M k , tran fito  
roth 766 G r. 133 M k.

R o g g e n  per Tonne von 1000 K ilogr. per 7 l4  
G r. Normalgewicht inländ. grobkörnig 708

Thorner Marktpreise
vom Freitag. 17. M a i.

B e n e n n  ir n g

50 K ilo

2.4 Kilo  
1 Kilo

Schock 

1 Kilo

W e iz e n ............................. lOOKilo
R o g g e n .............................
Gerste..................................
H a fe r ..................................
S troh  (N ich t-)...................
L e u .......................................
Koch-Erbsen . . . . .
K a r to f fe ln ........................
Wcizeumehl........................
R o g g k u n ie h l...................
B r o t ..................................
Rindfleisch von der Kenie
Banchfieisch........................
K a lb fle is c h ........................
Schweinefleisch . . . .
H a in iiie lflc isch...................
Geräucherter Speck. . .
S ch m a lz .............................
B u t t e r .............................
E i e r ..................................
K rebse.................................
Aale ..................................
Bresscn . . . . . . .
Schleie . . . . . . .
Hechte..................................
Karauschen........................
B a rs c h e .............................

ander . . . . . . .
a rp fe r r .............................

B a rb inen .............................
W e iß fische ........................
M i lc h ..................................
P e tro le u m ........................
S p ir i t u s .............................

„  (denat.s. . . .  ,  —
Der M a rk t w a r nur mäßig beschickt.
Es kosteten: Spargel 0,80—1,20 M k. p. K ilo . 

Zwiebeln 15—20 P f. pro K ilo , Mohrrüben 15 
bis 20 P f. pro K ilo . Sellerie 10—20 P f. pro Knolle, 
Radieschenp. 3 B „» d  10 P f.. Petersilie 5 P f. P.Pack, 
S p ina t 7 -1 0  P f. pro P fnnd. S a la t p. Köpfchen 

P f.. Schnittlauch 10 P f. pro 3 Bund. 
M eerrettig  10—30 P f. pro Stange. Aepfel 15—30 
P f. pro Pfd.. Gänse 3.00-4,00 M k. pro Stück. 
Enten 2,50 bis 4.00 M k. pro Paar. Hühner alte 
1.20-2.00 M k. pro Stück, junge 1.20-1.50 Mk. 
Pro Paar. Tauben 70—80 
4.50-6.00 M k. pro Stück.

niedr.j höchst.

1 L iie r

F

17 17 60
14 — 14 40
14 — 14 40
14 50 15 —
9 — 10 —
8 — !0 —

18 — 19 —
2 30 3 20

50 I
1 — 1 20

— 90 1 —
— 70 1 20
1 20 1 40
1 — 1 20
1 40 1 60
1 40 — —
1 80 2 20
2 20 2 60
1 60 4 —
1 60 1 80

— 40 — 60
1 — 1 20

— 80 1 20
' —- 80 1
— 50 — 60
1 2r 1 40
1 60 1 80

— 40 — 60
15 — 20

— 12 — —
— 20 — —
1 39 — —

— 29 — —

pro Paar, Puten

18. M a i:  So»n.-Anfga»g 4.03 Uhr.
Soiln.-Unterg. 7.51 Uhr. 
Moild-Ansgaug 4 07 Uhr.
M ond-U n te r« . 8LS Utzr.

Welzeugries N r. 1 .  . . . 
Weizengries N r. 2 . . .
Kaiseranszugmehl . . . .  
Weizenmehl 009 . .  .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb B a n d .
Weizenmehl 0 ....................
Weizen-Futtermehl . . 
Weizen-Kleie .
Roggenmehl 0 
Roggenmehl O/I 
Roggcnmehl I 
Roggettmeht U 
Koim nis-M ehl 
Roggen-Schrot 
Roggen-Kleie.
Gcrsten-Grauve N r. i  ' 
Gersten-Granpe N r. 2 
Äersten-Graupe N r. 3 
Gersten-Granpe N r. 4 . 
Gersten-Granpe N r. 5 . 
Gersten-Granpe N r. 6 . 
Gersten-Granpe grobe .' 
Gersten-Grütze N r. 1 . . 
Gersten-Grütze N r. 2 . . 
Gersten-Grütze N r. 3 . . 
Gersten-Kochmehl . . 
Gersteu-Kochmehl . . 
Gersten-Fttttermehl . . 
Gersten-Bnchioeizcngrres 
Buchweizengrütze I  
Buchweizengrütze U

vom
15/5.
M ark

bisher
M a rk

15.80
14.80 
16.-
15. -  
12.69 
12.40
9.20
5.40
5.49 

1 2 .- 
Il.2 9  
19.6»
7.89
9.89 
9 -  
5.69

1 4 -
12,59
11.50
19.50
1l> .-
9.50
SL9

10,39
9.80
9.50 
8.-
!<62

1 7 -
16. -
15.50

15.80
14.80 
1 6 -
15. -  
1 3 -  
12M
9.60
5.40
5.40 

12,40 
11.60 
1' . -
6.20

10.20
9.40
5.60

14.50 
1 3 . -  
12.—
10.50 
10.- 
10. -  
19,00
1V.W
10.-

6.50

5 W
1 7 .-
16. -
15.50

Die „Berlinische Lebeiis-Berstchelmrgs-Gesell- 
schaft", deren 64. Geschäftsbericht w ir  heute im  
Znserateiitheil veröffentliche», ist die älteste 
Preußische Lebens-Verstcheriings - Aktien - Gesell- 
schast. W ir  verfehlen nicht, darauf hinzuweisen, 
daß die genannte Anstalt auf Grund ihres bedeu­
tenden Sicherheitsfonds zn den am besten fnnd ir- 
ten deutschen Lebens-Versichernngs-Gesellschaften 
zahlt, wie auch ihre liberalen BersichernngS-Be» 
diugilligei, (Zahlung der vollen BerstchernngS» 
summe im  Selbstmordfalle nach dreijähriger, bei 
Tod infolge D uells nach einjähriger BerstchernngS» 
Daner) a ls äußerst günstig bezeichnet zn werden 
verdienen.

U m  1 Postkarte
tostet eS, wenn Sie die neuesten Muster 
in Anzug- und Paletotstoffen von dem 
Tuchversandthause Gustav Tb iH t in 
Br o mb e r g  erhalten wollen. Sie 
können dann Ihre Auswahl in 
Ruhe treffen, kein Verkäufer 
veranlaßt Sie znr vor­
schnellen Entschließung 
und immer werden 
Sie das finden, 
was Sie suchen.

A iÄ tm R m M k i iM

z m W n g n  A o W .
Im  Herbst jedes Jahres können 

Kavalleristen und Mannschaften der 
reitenden Artillerie ausnahmsweise 
nach vollendeter zweijähriger Dienst 
zeit zur Disposition der Truppen­
teile von diesem beurlaubt werden.

Diesbezügliche Anträge von Ange­
hörigen der genannten Mannschaften, 
welche im zweiten Dienstjahre stehen, 
können unter ausführlicher Darlegung 
der Gründe, welche die Beurlaubung 
nothwendig erscheinen lassen, bis zum 
1. J u l i  d. J s . bei mir angebracht 
werden.

Thorn den 13. Mai 1901.
Der Zivilvorfitzende 

-e r Ersatz - Kommission -es 
Stadtkreises Thorn.

gez. 0 ?. Kops-sn,
______ Erster Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der für den Neu­

bau eines Verwaltungsgebäudes für 
die städtische Gasanstalt erforderlichen 
Mauersteine 1. Klaffe als Verblend- 
steine, der Hintermanerungssteine, des 
Manersandes, des Kalkes und des 
Zementes haben wir einen Termin auf 
Dienstag den 21. M a i d. J s  , 

vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbauamt anberaumt.

Kostenauschläge und Bedingungen 
können während der Dienststnnden im 
Stadtbauamte eingesehen oder von 
dort gegen Erstattung der Verviel- 
sältignngskosten bezogen werden.

Thorn den 11. Mai 1901.
Ter Magistrat.

E i«e «  großen Posten

Damen-u. Herren-
Stiefel

verkauft um zu räumen 
zu jedem n ur 

annehmbaren Preise 
H V a v ta e d

Elisabethstraße Nr. 3.

k m .  M K M ,
L I L s a v S t l r s l i ' .  1 S ,

empfiehlt billigst
UDk" Blonsenhemden

in geschmackvollen Dessins.
r r a .  -  t - V s s o k  -  - r n L ü K e

in großer Auswahl.

Sonnenschirme.
Von hente ab verlegen wir 

die Verwaltung und das

Comptoir
! unserer Mühle von Leibitfch 

nach
r k o r n ,  Scglerstr. 2 t.  

Leibitscher Mühle.
G. M. b. H.

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, reines 
Gesicht, rosiges jugendfrisches Aus­
sehen, weiße, sammetweiche H aut und 
blendend schöner Teint. Jede Dame 
wasche sich daher mit:

M ckuln  M n M -Z t! ie
v. kergmrunr L 60., ksäedea! Vresätzv.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L St. 50 Pf. bei: ^äolk Loetr, 

Al. ^Hockj8e1r Aaekk. u Muckers 
«8r Oa.

K 5 M u . o 6 e M i r c '5

l iu s ls n

(D* TU betrieben von äse

fre u n d !, möbl. Zimmer, auf Wunsch 
V  mit voll. Pens., bei Frau Lehrer 

Fischerstr. 7., neben dem
Thalgarten.

I n  Kowrost bei Ostaszetvo ist 
in

Strohstakcn
zum feste». Preise von 2000 Mark
zn verkaufen.

B .  v o l l v a .

lllM-ilsiiiM.

tteei'snmoäön.
laäelloss Luskükrrmx.

G .
D ie  zu r v u s t s v  N e v s r 's c h e »  Konkursniafse gehörigen 

W agreiibestände in  reicher A u sw a h l und in  den neuesten De» 
sins, bestehend i n :

Glas-, Porzellan- «. Galanteriewaaren, Gas­
kronen, Hängelampen, Wand- u. Stehlampen, 
Kinderwagen, Reisekoffern nnd Gartenkngeln,

sowie sämmtliche
Haus- und Kücheugerathe

werden zu soliden Preisen verkau ft.
D a s  Geschirrgewölbe im  Rathhause N r .  8  ist vom 1. 

M a i i L K U v K  geöffnet

Pelz- u. wollene Sachen
werden den S om m er über zu r sachgemäken A u fbew ahrung  
angenommen bei

O. SGZÄsri'L- Kürschnermeister,
S i 'v r t s s t i 'a s s s  S.

und
Mch 

Himbeersaft
empfiehlt

K .  k i l L l r u e k i e m e r .

Braunbier,
vorzüglicher Qualität, jeden Dienstag 
und Freitag, außer in beiden 
Brauereien auch Verkaufsstelle 
Schillerstrasie.
U nion B ranere i M vKnrN v ro r» .

j apsten
n6U68te L1n8ber, io  KrSskter 

d ü l i d e r

L .  L a l r « -
I'apsten-VsrsLuät-Osseliäkt,

Sssr. S S
^«lopflov 268.

W Z ö b iT ^ n . u. Kab. f. 15 Mk. zu 
»er»,. Gerberstr. 21, II, v. 

nröbl. Z im m er n. Knbinet 
E )  von, 15. Mai z» vermiethen

Neust. M a rk t  1 2 . l .

Gesundes l
Rvggellvreßftkoh!
offerirt in Wagenladungen

U L s L t « ! ' ,
_________ Bromberg.

k T ho rn , Achtung!
V S ' Gute Speisekartoffeln W 
L Ztt. s,30 bis 2.50 Mk.. 7 Psd. slir 
20 Psg., bei

Breitestraße 37 und 43

Mk« lilliB ÜWktsi!
Um zu räumen, verkaufe ich

vorzügliche Schnhwaaren! 
a lle r A rten  zn staunend 
billigen Preisen.

Ueenmann 2uv!rsi',
! Altst. Markt, Ecke Schuhmacherstr.

W r e « ,  k o W n ,  S s tL lW  

in»! öskb

sowie

offerirt in guter Waare franko jeder 
Bahnstation, auf Wunsch unter 

günstigen Zahlungsbedingungen,

1ll!ill8 likilks, Bromberz.
Gutes LogiS, mit auch ohne Be- 

kSstignng. billig zu haben
Kl.-Mocker, Culmer-Chauffee 32. 

ALin Laden u. Wohnung vom 1. 
^  Oktober zu verm. Cnlmerstr. 4 .

Zwei Zimmer,
Küche und Zubehör sofort zu ver­
miethen, auch als angenehme

Sommerwohnung. "WW
Gärtnerei N in l-o , Philofophenweg 6.

s^öbt. Z im m er billig zu ver- 
 ̂ miethen. Strobandstr. 4 , 1.

M öb l.Z im m ., Kabinet u. Burschen- 
gelaß______ Breiteustr. 8 .

Möbl. Zim. z. v. Tuchmacherstr. 14, pt.

Gerechtestr. 30,
eine schöne Kellerwohnung, auch 
zum Obfthandel paffend, per 
s o f o r t  oder auch früher zn Ver­
miethen.

Slossntkvk,
Coppernikusftr. Nr. 9.

Eine Wchnnnz,
3 Zimmer, Küche, Entree und Zu«' 
behör, für 300 Matck, 3. Etage, nach! 
hinten, zu vermiethen.

8 .  8 » L L V » ,
Elisabethstraffe Nr. 9.

3 Zilmner nnd Küche vom 1. Juli zu 
vermiethen. Seglerstr. 3 0 ,  II.

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zimmern und Zu­
behör, ist von sofort zu vermischen. 

A. Elisabethstraße 5.

Eine Wohnung,
4 Zimmer nebst Zubehör, in der ?. 
Etage meines Hauses Branerstr. L 
von sofort zn vermiethen.

Brettestrasze 32,
I. und III. Etage per t. Oktober zrz 
vermiethen. V o kn .

Rtöien- Ni! lllaiitllßr.-Ue
2. Etage, bestehend aus 6 flimmern 
rc., von sofort ,«  vermiethen. 
Näheres B rom bcrqe rftr. SO.

Breiteftr. 4
1 Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer «. 
Zubehör zn vermiethen.

L r n r I  « v H .

zrtllülilde BalköMsduNg
von 4 Zimmern nebst Zn behör vom 
1. Juli Preiswerth zu vermiethen.

Mellienstratze 7«>, I.
gr. Wohnung, 3 Lr., 7 Zinuner 

K. u. Zubehör von s o f o r t  zu ver­
miethen. V Is rs
__________ Copperniknsstr. Nr. A.
1  W ohnung, 1 Tr., best. aus 5 Zim.. 
-n Küche u. Zubehör vom 1. Juli z« 
vermiethen. V G rU k s l,

Gerechtestraste 3si.

vermiethen. Kasernenstr. 

Pension, zu verm. JakobSstr. v , i.

Druck nnd Verlag von C. Dombrowski  in Thorn.

...
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vir Ziehung n«ar»,« r>. Mai una lslgenOe Lage rtsn. 
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> hmpt-SeMn z
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 ̂ 6ewinn L 28000 28000M-tt.
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Vvv kvtraZ üalür m it___ M . __ ptz- empkWMll 8!v olnIitzZsnä.
Oenaue K resse  i (suck Vorname):---------------— ----------------------------------------------------------------------------------

reckt äeull. bckreiben. j
8tan6:___________________________________VX'oIm.vrt:___________________________________

8t r L38e : t63U8- ! ^ 0. .

^otLtionsäructv von ). 8ckmi6t, ^Lrlcneulcircken.
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8nes> cmä ?r!rgramrn- 
» » » Käressr: » *  » 

» Lbristi»n Lsgs» » 
» » » 6otha. » » »

« Wer «agi,

Ldristiau Lages. Sotda
öankgerchAt unü Lotterie einnähme.

!

Gotbs, im M a i rzoi.

?. k>.
Tu der von § r . Majestät Allerhöchst genehmigten und im ganzen Deutschen Reiche erlaubten

Zrchriea

erlaube ich m ir zur Betheiligung ganz ergebenst einzuladen.
M e  Sie aus umstehendem Plan-Auszug ersehen wollen, kommen bedeutende G ew inne im 

Gesammtbetrage von

zur Ausloosung. Alle Gewinne sind baare Geldgewinne.

Sie Liedung kinäet bereit;
s» ri. Mai üierer Z-hrer «nü r-Igentle Läge

IN Lirbungrrsale üer Königlich?reu;;i;chen Lstterie-Virectisn;tstt.
Der amtliche Preis der Loose beträgt:

r Msrtl ro plg. pr- L»»r i«cl. 8ei»rrte«bel
(für Porto unä Listen sinä zo plg. crtra zu bezahlen.)

Gestellungen werden, da die Loose sehr begehrt sind, schnellmöglichst erbeten.

Der Einfachheit wegen bitte ich den Betrag durch Postanweisung einzuschicken und auf dem 

Abschnitt derselben gleich die Bestellung zu machen.

Mit Hochachtung
staatlich angestellter Lotterie - Einnehmer.


